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Leitartikel

Reinhard Brune

"Slalom" mit dem Einsteiger-Paket

Nichl nurSkilahrer können mit diesem 0,2k8 kurzen Spielproqramm ihreWendigkeil trainieren. Es ist als Anregung für Ein"
steiger in die Maschinensprache des 280 gedacht und lorclerl dazu auf, eigene ldeen in Programme umzuselzen. Schauen
Sie sich doch einmal diese oder jene gefundene Teillösung genauer an. Bestimmt lällt auch lhnen etwas dazu ein...

Die Spiel idee
Die achtsie lige 7-Segrnenl-Anzeige slell
eine zweitelige Slaomstrecke dar. Vof
inks kommen zufä l ig wechselnde Hinder
nisse (Tore) aul den Ski (waagerechler
Stch ganz rechts) zu. lv i t  der Plus und
der Minustasle kann der Ski den Toren
auswechen. Kommef Tor und Ski zur
Deckung, gilt das als Fehler. Eine der noch
brernenden LEDs (Bonus) wird dann ge
löschl. Nach achl Fehlern sind alle LEDs

enbed ngungef zum ubergang aLrJ soche
RON,4 Roul inen sind dann gena! e nz!ha-

D eses Spielprogramm greill alf drei Rou

'  'Un len" .1F7h)
3006h akluellesTOF mAnzeige

3007h KOMBI, Bid aus Ub€riap
PUng von SK und TOF

OO33 CLEAR
OOO9 ANZEIGE

OO21 PFTDEZ

Anzeige und Ta-
staturablrage
Hex'Dez-Um-

abgeschalet, das Spiel endel. Die insge-
sa1_ dL _f la ' .p-er _ora we.oen qe/al ' I
und als erreichte PLrnktzah angeze 91.

Nalür ch w rd die Fahn irnmer schne ler.
Schl ießl ich is l  aul  Te 1 der Bahn eine
Beakton nlcht mehr mögich. Wer bis
dalr in noch genügend Bon!s und eln biß
chen Glück hal, überstehl die rasante
Falrrl und gelangt aui den zunächsl lang-
sarnen Teil 2, aul dem aber die Abslände
zwlschen den Toren halbiert sind. Das
Tempo nirnml auch lrier wieder zu. kgend
waan snd acht Fehler gernachl und das
Spie schließt m I der Punkbewedung ab.
Uberdie Anderung der Pararneter äßlsich
der Schwierigkeitsgrad an die sleigende
Kond lion anpassen.

Das Programm seizi  sch aus folgenden

' l )  lNlT (Parameter ini ia l is ieren)
2) LEDS (Bonus anzeisen)
3) TAST (Taslatur abiragen)
4) LAGE (Slel ung der Ski neu bilden)
5) TEMPO (Fahrl lempo erhöhen)
6) KOLL (Fahdehler regislrieren)
7) ENDE (P!nklzahl anzegen, wenn

Bonus verbrauchi)
8) KOMBI (Ski-  und Torbld kombinie-

ren)
e) TRANS (Tore rücken weiier)
l0) ABST (Absiand einhallen, ändefn)
11)ZUF (neues Tor bi lden. Schlefe

nach LEDS)

Verwendele BOM-Boulinen
Es isl oll vorteilhaft, im ROM bereils vor-
handene Roul inen von Anwenderpro'
grammen aus aulzurulen. Die Schniilste

26t4

Die Boutne CLEAR benöl igr keine Über
gabedaien, sie löschl das Anzeigefeld.

ANZEIGE bringi  den nhal des Anzeige-
speichers (8000h bis 8007h) einma g aLrf
das Anzeigefed ufd übergibl den gelun-
denen Tastencode im Akku. Warkeine Ta-
sle gedrückl, w rd FFh übergeben. D e 7'
Segrnent Zeichen sind so lange sichtbar,
we ANZEIGE z.B. in einerSch ei le sländiq

PRTDEZ sch ießl ich wandeltdle mHL-Re-
gisler bel nd iche Hex Zahl in eine mehF
ste ige Dezimalzah um und egisie mitder
Einerslele n der Adresse ab. auf die das
lX-Register ze 91.

Parameter und Variable

Die Teilprogramme

1) lNlT (Parameter ini t ia l is ieren)
Nurzu Spie beginn is l  lNlT akl iv.  Es löschl
das Anzeigefed und delin ert ABSTAND
PUNKTE, TEMPO G, TEI\ ,4PO F ufd das
Anfangs LED B d. De Parameier AB
SIAND, TEN4PO G und Fsndherveräf

CALL"cl€al 7 S€gm€nlan

LD llL 3lBbh Vaiäb e AB.

LD DE. OOOOh PLJNKiE

LD HL  3121h  Va rabe  IEM.

LD  H1 .3123h  VA 'AbETEM

3106 36 !?

31oB 212 i  31

€113 36  gE
LD HL .3 ]CBh

ParameLer varable B€dourunq (Normal{ed)

Ubergabe:
Die 7 Segmeni Anzeige ist gelöschl, die
Parameler TEI\,{PO und ABSTAND snd
del in en, DE enlhäl den PUNKTE-Ständ
Nul l .  HL zeigl  aui  das 1. LED'Bid.

2) LEDS (Bonusstand anzeigen)

Das in 81CBh abgeegle aktuel le LED-Bi ld
geangt über den Akku nach Kornplemen'
lierung auf die LEDs (Adresse 02h)

LooP LEDS von 3rC7ri E nsptung tür
nächsren schrrr

31 lA  3ACB3l  LDA, l31CBh)  Ak luo l les
LED_B dho en.

311D 2F cPL l i i r lEDskomple '

311E D3 02 OUT02 an LEDS aüsae-

3107h 3 iBsh

PUNKTE Zäh€r, Anlangs

TEMPO.F Spietempo teii,

SKI Bid lür Obon" (FEh)

LOOP De: 1990



Leitarlikel

übersabe:
Die LEDS zeigen den aktuellen 8onus,

3) TAST (Tastatur ablragen)
lNlT hatle die Sch eifenvarlaben TEIIPO-
G und TE[,4PO-F gesetzt, hier werden se
m Spielverlaul abwärtsgezählt. Die Rück-
sprungziee von LOOP-G und -F sind
8122h und 4124h.

Die ROf/ Rouline ANZEIGE brngl den
Bufierinhal (8000h bis 8007h) aul die
Anzege !ndfragtd e Taslalur ab. lm Akku
wrd der Tastencode übergeben, 5Dh für
' '+ '  und sEh für ' r" .  Aus 5Dh wird 01h
(+1d).  äus 5Eh wird FFh t ld) im Akku
gebildet und in LAGE zur Sleuerung des
SK -Bild Zeigers genutzl.

sl keine Taste gedrückl worden, über-
springl das Programm den Te LAGE.

l\,{ I dervon TAST im Akku übernommeren
Dfferenz (+1d, '1d) änderl  s ich der Inhal l
des Zeigers durch Addilion. Damil wech-
sel das akiuele SKI-Bid- lst  die obere
oder unlere Posilion erreicht, wird ein
Uberschreiten der Tabe le verhindert.
Daß die Taslaturn chlzu früh erneutäbge
lragt wird, slelll dle TAsT-zeilschleile si
cher. Sie sorgt auch fürdre sländige Anzei
ge des Spielleldes.

Ubergabe:
Der SKI-Zeiger enthält die Adresse des
neuen SKI-Bildes, A ist lrei, BC enthäll
TE[,IPO.G u..F, DE die PUNKTE, HL den
SKlzeiger.

5) TEMPO (Fahrtempo erhöhen)
Die zelbestimmenden Taslatur-Abirage-
schle len TElt'lPO'Grob und TE[,4PO-Fein
endef hier. Zunächsl w rd TEMPO-F um 1
vermindert und, wenn Null, wlrd TEMPO-G
Lrm 1 zu ckgesetzl. lsl TEL4PO'G noch
nicht NuLl, erhäli TE[,4PO F erneut den
unter 8123h abge eglen Anfangswert.
lst jedoch TEI\,4PO G ebenialls Null, wird
der Anlangswert von TEI\,IPO F um 1 ver
rngerl  und dann bei 8164h nach 8123h

Vorgabe n 8123h be€ils Null, obwohl
noch Eonus LEDS euchien- Dann öilnel
sich bei 815Eh der Slrcckente | 2, d.h.,
ABSTAND wird aul I (Zeichenabsiand
Null) geseizl.

3120 06  05  LdB,05

LOOP Gvon3155h
3122 OEFF LDC FF

LOOP FvonBi52h
3J24 CD09OO CALLANZEGE

3129 2004 JR NZ, +4d

3128 3E FF LDA. FFh
3120 13  06  JR,+6d

Ubergabe:
Die TEI\,4PO Schl€iJen sind durchlaulen,

SchleifeTElvlPo Fislverkürzt, u.U. ist AB-
STAND verr ngeri.
A, BC und HL sind frei, DE enthäli die
PUNKTE,

6) KOLL (Kollisionsprüfung)
Damii der SKI den Toren ohne Kollision
auswechen kann, kornmen as TOR nlr
Zeichen vor, bei denen eln waagerechter
Slrich fehll.
Der Ko l isonslal  t r l te in,  wenn sich Bi ldtei-
le von SK lnd TOR überdecken. Ein
Punktabzug bei den Bonus'LEDs ist die
Folqe.

Beispie :

Ubergabe:
BC enthäl i  TEI/PO G u. F, DE dle PUNK
TE, HL zegt aul das aklue le LED Bild, A
häll die SKI Zeig€r Diflerenz für LAGE

4) LAGE (Lage des Ski neu bilden)
Der bewegliche Skiw rd dirrch einen waa-

gerechlen Strch auldem rechlen Anze ge-
ield dargeslell. Er kann drei Poslionen

Bitweise gesehen

oben code FEh Mre: code BFh unlen: code F7h

Die zugehörigen 7 Segmenl Codes sind in
derTabel le 81CDh,81CEh und STCFh ab-
geegl.
Der Zeiger SKI-Lage (81CCh) enlhäll das
Lowbyle der Tabellenadresse, in der das
gerade gültige SKI B ld stehi.

zurückgeaden. Dadurch beschleunigi
sich das Spiel bs zur Raserei, Bei ge
schicklem Auswechen ist d e TENIPO-F

(HL)zeigl aul die SKlLage-Adresse- Dori
liegt das akiuelle SKI'Bid. 8006h (Anzei'
geleld, Platz 7)enthälidas lelzte TOR-Bild

3115  21CC31

a1$ 36

314E  C l

LD HL,31CCh SKI Z€ lsEdres'
s€ ln HL, neu€

ADDA lHL) Lowbyl€sKl-
Adßss€ bild€n.

cPcch lsr i6ua rtßss€

JB NZ, +2d Nen, zum näch

ADD A.0ih Ja Korckluraui
(31)C0h

CP Doh sln€u€ Adr€sse

JB NZ. +2d Neii,übeßplngo

SUBÄ,01h Ja, Korcklu aui

LD(NL) ,A  NeueSk iLags in
a1 ccli ablegen

PUSH BC BC aul Sla.k ret-

LD B, FF TASr Z€ilschle.

DJ NZ,-5d Zudck. wenn

PoP BC BC zulockhoen

a15A 20D2

3152 05
3153 20 CD

4155 2123 A1

3153 7E

3159 D6 01

al50 E{
315E 2 t  8531

4161 3601

DECC

DEC B

LD N1,3123h

LD A, (HL)

sus01h

LD HL.31B5h

LD (HL) .01h

LD{HL) ,4

G (3122h)

BEh nTOR, 1011 1110, invert iert ,
BFh ln SKl,  1011 1111, inverl iert ,

€rgeben nach AND B
mii  Kol l ison ir  Bi t  6

0100 0001, im Akku und
0i00 0000, im B Register

0100 0000 m Akku.
7Q54 3210

D€21990 LOOP 2615



Leitartikel

vor dem Sk.
Bei Kol sion st das Zero-Flag nicht ge-
selzt. Mii SLA (HL) wird das im HL-Reg
sier adressierle aktuelle LED Bild nksro
lied und zuruckgeladen. Das Zero Flag
riberprrift auch hier, ob die rol erte Bitkom
binalion (der Bonus) Null st. Wenn ja,
endet das Spie m anschließenden Pro
grammieil ENDE, andernfa s auch wenn
keine Ko lison stattfand sprngldas Pro-
gramm nach KO[,iBl.

von DE nach

3133 68 LD L E ilben€gen.
31S4 0D 21 07 30 LD X,3007h Eine6le e

nach X a.

3133 CD21OO CALLPBTDEZ Nex D€z

unS und
LOOP EENDSCHLE FE

3138 CD 09 00  CALLANZE GEAnz€Asd€r
PUNKTE.

313E FEFF CPFF IS I  ENE TA
s r €  g e

3190 c20031 J NZ, A100 Ja, n,aues
Sperab tN T

3193 i3  F6  JB.10d Nen.LOOP
END.
SCHLEFE

8) KOMBI (Ski- und Tor-Bild kombinie-
ren)
Aus dem Sk- und dem etzlem Tor Bi ld
ergibl sich das KOMBI B d Iür d e EineF
slelle des Anzeigefedes we fo gi:
ALrs C wird das TOR ( nvers) in den Akku
übernommen und rnit SKI (ebenfa s n-
vers, n B)geODERt. lm Akku bef inder s ch
dann das inverse KOlVlBl, das kompe-
menUert und m Anzeige Bulier unler
8007h abgelegt wrd. Der nächsie Aufruf
von ANZEIGE machl es schtbar.

Ubergabe:
Wie bei KO[,481

10) ABST {Abstand einhalten, ändern}

lm erslen Te der Abfahrtslreckei

D e Tore sind mil e nem Absland von min
destens einem Zeichen gesteckl. Aut den
lreien P alz 1 derAnzeige rnuß aso entwe
der ern neues Zechen oder ein Space
geselzl werden. Hierzu wrd die Variable
ABSTAND in STCAh benutzl .  rn Spelver-
lautenihä I  s ie 02h oder 01h. lm B-Regisler
wird sie um 1 decrementiert,

lst  das Ergebnis 0lh. wird es nach 8lCAh
zurückgeaden. Dafn geangt en Space
(FF) tjber den Akku nach Paiz 1 (8000h).
st  das Ergebnis 00h, lädi  SlAFh für den

nächsten Durchgang eine 02h nach8lCAh
zLrrück. Bei ZUF wrd ein neues Zeichen
gebildel.

lm zweilen Tei der Ablahrtslrecke:

Wenn der TE[,4Po-Anlangswerl 00h er
rechl hal, beginnt der zwete Teil der
Slrecke. Hierzu wird ABSTAND (81CAh)
von 02h auf 01h geseizt. Das DEC B in
81ACh erbrngi dann irnmer 00h, 81AFh
ädl s lets d e 01h nach SlcAh zurück, ZUF
bildet das neue Zeichen.

3165  21CC31  LD  FL  (31CCh)

3163 6E LD L ,  ( I ] L )

3 l69

3 i6B

3 i6C

3174 2 i  CBSi  LD FL 31CBh

4177 CB26 SLA (HL)

A1ß 2A1A JF NZ +26d

7E LDA {HL)

Übergabei
Keine Kol l ison:

B enthält das aktuelle inverlierle SKlBild

in C iegtdas aklue le inverlierle TOR B d.
DE enthäll PUNKTE, HL die aktuelle SKl"

Kollislon:
HL enhäl die LED Adresse, sonsl w€

7) ENDE (erreichte Punktzahl anzeigen,
LEDs lösch€n)
Def Programmieil ENDE wird akiiverl,
sobald KOLL die Bonuspunkte auf Nu
geselzi hal. [,lit 8]80h wird das letzle LED
geiöschl.
CALLCLEAR löschl auch d e Anzeige. Mit
PRTDEZ wild PUNKTE in Dez malform m
Butfer abgelegt und mit der ANZEIGE-
Schlefe dauernd sichibar gemachl. Ein
neues Spie is l  ml enem bel leblgen Ta-
s{enolucK zu slanen.

3195 79  LDA,C InveßesTOF na
ho€n,

3196 B0 OF B nveßes KOMBlin
ab den.

4197 2F CPL kompementieren

3193 32 07 30 LD3007h,A inAnzeqeboiier
äbleqen

3178 CD3300 CALLCLEAB Anzeigelö

317E 3E FF LDA.FFh LEDSaus '

3i30 D3 02 0UT02h
AJ32 62 LD H, D PUNKTE

3198 D5 PUSH DE PUNKTEaUI
srack€rren

319C 210530 LD HL 3005h Ersr€Ou€ -e
319F 110630 LD DE,3006h eß lesZe lund
3 lA2 0 i  0600 LDBC,6d Anzäh derBy-

3145 EDB8 LDDF Brockranster
3lA7 Di POP DE PUNkTEnach

DE zudckho€n

Ubergabe:
A, BC und HL sindJrei ,  DE enlhält  PUNK-
TE,

9) TBANS (Tore rücken auf)
Das TOB'Bid aus 8006h (Plalz 7 des An-

zeigefeldes) is l  ndasKoMBl B d n8007h
(Plalz 8) übergegangen. Dam t st Paiz 7
lreiund die P ätze l  bis 6 könnenauirücken
nach 2 bs 7.
Das geschiehi m t dem B ocklransier Be
fehl LDDR.
Danach isl der Plaiz 1 {8000h) freiiür ein
neues Zechen.

Übersabe:
DE enihäli PUNKTE, alleanderen Reg sler

11) ZUF (Zutallszahl bilden, Lücke auf-
lül len)
Der Urnlang von Auswerlung und Zeiche-
nerzeugung beibt be Zeichen ml nur
waagerechlen Slrichen verlrelbar.

Es isl dam i ein Satz von 8 Zeichen mög-

3143 21C431 LD HL.  S lCAh
31AB 46 LDB lHL)

SJAC 05 DECB

31AD 23 05 JRZ, +5d

31AF 70 LD(HL) ,  B

3]BO 3E FF LD A. FFh

3182 13  OF JF +15d

3184 36 Q? LD(FL) 02h

2616 LOOP Dez 1990



Leitartikel / In eigener Sache

B dsegmente TOR-Bilder und
Das neueTOR-Zeichen ge angt auf P atz 1
des Anzelgefeldes und in DE wnd die
PUNKTE'Zahl verdieni heraufgesetzl-
Zum Sch uß springldas Programm fürden
nächsten Schri t l  zurück nach LEDS.

SPACE Sonderlall

(a)
(s)

FEh BEh BFh B7h F7h F6h FFh B6h

Daz!  d ie Bi tkomb natonen:
F E h  1 1 1 1  1 1 1 0
B E h  1 0 1 1 1 1 1 0
B F h  l 0 l l  l 1 l 1
B 7 h  1 0 1 1 0 1 1 1
F 7 h  1 1 1 1 0 1 1 1
F 6 h  1 1 1 1  0 1 1 0
F F h  1 1 1 1  1 1 1 1
B 6 h  1 0 1 1 0 1 1 0

(49h) 01001001 (er lorder che F ler B is)

Als Ouelle lür d e gewünschle Zulalszahl
dieni das Relresh'Register R. Es zähli
ohne Unterbrechung von 00h bs FFh.

Der "Zuta unier iegl zwel Einllüssen:
dem Zeiipunktdes Aus esens von R in den
Akk!. (die Bege mäßjgkel w rd durch das
Tastendrilcken geslön) Lrnd der sch ml
ledem Ze chendurchlauf ärdernden Varia-
ben TElvlPO-F, de zur Relresh-Zalr  ad-

Aus den so entslehenden 256
Blkombinal ionen läßt sich mi l
der Zeichensalz herausliltern:

rn0g chen
AND 49h

0E00E00E

31Bg 36

31BC E6 49

LDHL ,3123h

(nv  B6h?)

31C7 C3 tA31

CPL N€ n nv€nio

L0(3000h). A n Anzeiqebli-
abagen.

INC DE PINKTE um 1

JPsI lAh LOOPLEDS

3ic2

Die Segmente eines 7-Segment-Elemen-
les leuchten, wenn die ef lsprechenden
Bits aul 0 gesetzt s nd und wefn P us an
der gemeinsame Anode anllegt.

D a s  h e i ß t  l ü r  l X ] 1 X l 1 X :
1 leuchlet nie und X nur,  wenn es 0 is l .
Dem 3'Siriche-Zeichen B6h karin man
nichl ausweichen. Dieser Sondedal ver'
anlaßi eine erneute Ausos!ng.

Ubergabe:
Bls auf DE TniI PUNKTE s nd a e Regisler

Allen Einsleigern in die llaschinensprache
- nsbesondere den Lehrgangsteilnehmern
der DBP - viel Freude und Erfolg be der
Slalomlahrll

rn "ig"ne, Sache

Jetzt lieferbar

JADOS V 3.5

Nach der Ankündgung der Leisiungs
merkrnale des neuen JADOS n der LOOP
24 sind wir  nln end ich in der Lage lhnen
dieses Prograrnm anzubieten. JADOS V
3.5 setzl  das Vorhandensein des Gr!nd-
programms V 6.2x voraus, da es dessen
SCS -Rolrinen m rbenurzl.

Mil m Lleferumlang enlhaten isl ein völlig
neu überarbeiteles zweile iges Handlch
in gewohnler Arsnrhr chkeii.Zur Freude
für den Sysiemprograrnm erer isl letzl eir
e ge nes H andbuch alleine den J ADOS'U n-
terprogrammen (TRAPS) gewidmel. Für
Umsteiger beten w r der bewährlen Upda
leservicean. Schauen S edoch malrein, in
die LJmsch agselte dieser LOOPI

In eigener Sache

Sonderaktion: Software für 680xxer

ln der lel?ten Zeit hal sich n Punklo Ver
sions-Anhebung m Sollwärebereich zum
NDB-Computer ein ges getan: Das
68000er Gru nd program m isl in der Ve.slon
V6.2 verlügbar, JADOS si aktue in der
Version V3.5 erhältl ch.

Die vorausgehefden Versonen s nd aus-
gereifi und bewähri, nur unlerslützen Se
nichl de alleneuesten Baugruppen des
NDR (PROlvlER2 und SCS ).  Hier g bl  es
für Eifs ieger oder Umsteger die Chance,
preiswertse n Sysiem auszurüslen. Natür-
lich slehl für JADOS,Kunden auch nach
dem Erwerb einer Sonderangeboles jeder
zeil der Updale'Servce zLrr Verlügung.

In beschränklem Umfang geben w r Soft-
ware (Diskellen Lrnd EPROMS) rnit be-
trächllichen PreisredLrzierungen ar unsere
Kunden weler. Wir denken vor a lem bis'
herige Z8o-Anwender, d e in die Wel der
l/otoro a-Prozessoren hineinschuppern
wol len. Ene einlache CPU68008-Bau'
gruppe, ggf. eine Spe chererweiterung und
preiswerte Sotlware ferlg. Schauen Sie
auch einma in uns€re Sonderangebolsli-
ste h ne n Sie linden bestimrnl elwas.

EPROIM-Anwender-Soltware
Wer den neuen GES Katalog berells auf-
merksarn durchsludierl hät, wrd feslslel-
en, daß GES nunmehr keine Specher-
baugruppen m l8 kBJ,,te-Bauste nen (ROA
64) unlerslülzt, Demzulolge w rd auch e n
Restposten brandaktuellef So{lware auf 8
k-EPROMS pre sreduzied angeboten. Pl l -
fge Lelte sch agen beidiesem Angebot zu
und brennen die Sollware rnit dem PRO-
MER2 n 27256er EPROI\,4S um.
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Dr. Hans Hehl

In dleser Folge wird nun die
Anbindung des Basiclnler'
preteß EHEBAS bzw. HE-
BAS an die Hardwarc mit-
tels Betriebssystem be-
schrleben.

Begriffe:

Bild 1: Ausschnitt aus dem EHEBAS-QIe -

Bild 2 enlhäll die Routine z!r Tastaturab
lrage, ob eine Taste gedrückt wurde und
ein Zeichen somii verarbeitel werden

:: : "*"

Bild 2: Konsolensktus: liegl ein Zeichen

Wes€ntlich kompizieder sind die Pro-
grammteie eines Belfiebssyslems, das
über den Gralik Prozessor EF9366 der
Aaugruppe GDP64K d e Zeichenalsgabe
durchführt. So sind vier Bildsch rmselen
z! berücksichtigen. Ein BeJeh wie DRAW-
TO (siehe Teil 5, LOOP Nr. 24, Bld 2)
eriorderl aul Bet ebssystemebene ene
komplexe Ansteuer!ng der GDP, Genaue-
res über die GDP ist auch in der Artikelse
rie "Graphik zu Fu0 programmien ab

Okosystem eines Interpreters
Teil 6: BDOS und BIOS

Damit der BAs|C-lnterpreter HEBAS Zugang zur Außenwelt
erhäll, also Zeichen emplangen und ausgeben kann, muß
eine Verbindung zwischen Interpreler und Hardware vorhan-
den sein, die sog. System-Software oder das Betriebssy-
stem. Es sind Maschinensprache-Programme, die aber im
Gegensatz zu normalen Plogrammen dem Benutzer mei.
stens nicht zugänglich sind und automatisch ablaufen.

Die in der Uberschriil genannlen Begriffe
sollen zunächst erkläi( werden. BDOS ist
die Abkürzung für Basic Disc Operating
System. Es sorgl beim Betrieb eines Dis
ketlenlaulwe*es für eine komiortable Da
leiverwaliung.

BIOS heißl Basic l/O System, also EinJ
Ausgabesyslem, der Begriff Basic bedeu'
tend grundlegend" und hat nichts mit der
Prograrnmrersprache BASIC zu tun, Das
BIOS isl hardwareabhängig und muß an
den jeweiigen Fechner angepaßt seln.
BDOS und BIOS sind Bestandteile eines
Betriebssystems,

Bekannte Betriebssysleme sind z.B. lvls,
DOS (l,,licrosotl Disc Operaling System),
UNIX, OS 9 oderdas äliere CP/M (Conlro
Program for lt4 crocomputer) von Digital
Fesearch- Es gibi aber auch Eigenentwic-
klungen wie das JADOS von K. JanBen lür
den NDFI Bechner in der 68000'Ausbau-
stufe oder di€ veßchiedenen FLOIVON-
z8o-Versonen von R. D. Klen, um nur
einige zu nennen,

A) Ohne BIOS und BDOS:

De Besitzer der SBC3 !nd des Eprom-ln
terpreters EHEBAS sollen dlesmaL auch
zum Zug kornmen. Deon auch hier isl ein
[,4ini-Bet ebssystem vorhanden, das aller-
dings glech in den Inlerpreler eingebun-
den si. Es beginnl bei Adresse 0 und reicht
bis zur Adresse 0582h.

Bib 1 zegt lhnen einen Ausschnit l  aus
dem Aniang des Inielpreteß EHEBAS.
Dlese Sprungiabe le enispricht der BIOS-
Sprungtabele, die beim Interpreter HE-
BAS lür CP/lVl benötigt wild. Sprunglabel
en erlechtern Hadware Anpassungen
und Anderungen, z,B. be Porladr€ssen,
da nureinmal in derTabel le derWert geän

2618

LOOP 22 enthalten bzw. im
sonderhell Nr. 204, [,4ikro,
compuier Schriti fÜr Schritr,
des Franzis-Ver ages in
me nem Arl ke über den

9ild 3 zeigl den noch e nfa
chen l/OVETo-Befehlslei.

Die CLrrsor Positionen X,Y werden m HL-
Lrnd DE Reg ster übergeben. Zuerst muß
rnit CALLWAITG gewartel werden, bis der
Gralikprozessor berell isi, danr werden
d e Reglsier der GDP mii den Werten von
HL und DE geaden.

Praxistip:

Belreibt rnan aul der SBC3 den Basicln-
terpreter EHEBAS, so stehi kein Grund-
programm zur Verfügung um Specherbe-
reiche anzuschauen, H er kann man das n
B ld 4 enihallene keine Basic-lvloniiorpro

Teil i: Aller Anfang ist schwer
LOOP 20

Teil 2: We*zeug zum Knacken
LOOP 21

Teil 3: Schnitzeljagd
LAOP 22

Teil 4: Geheinrsprache
LOOP 23

Teil 5: Ein Boarisch-BASIC
LOOP 24

E
Tei l  7:  lnnereen

LOOP 27

Teil 8: AUJ die Plätze, fedig, los
LOOP 28

Te l9:  Palchwork mit  Varaben
LOOP 29

Teil l0: Herene nrnale ns
LOOP 30
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neuen Adresse gesprungen. Es ergeben
sch somit zwischen Interpreter, BIOS und
dem Mon lorprogramm die in B d 5 enlhal-
tenen Bezehungen.

Beim NDR Rechner bzw. mc Compuier
enthaten die l,4onitorprogramme komfor'
lable Rollinen zur Uberprüfung des Rech'

Diese stehen soforl nach dem E nschaten
zur Veriügung, ohne daß ein Betrebssy-
stem von D sketle geladen rnuß. So betel
der Mon lor FLOIVIONCG von B. Nahm lür
den NDR Rechner e ne zusälzllche Fen-
sterverwaltung, N,4aussleuerLrng, Slalus-
ze e und viee nütz iche Besonderheiten.Bild 3: Der Befehl MOVETO und die Hard.

ware Anbindung bei EHEBAS

gramm verwenden. Man kann Speicherbe
reiche anschauen und Byles ändern. Si
cher isl das Programm ausbauläh g.

Bild 4: Ein kleiner Basic-Monitar

B) HEBAS und BIOS:

lm folgenden sol nun die hardwareabhän-
g ge Zeichene n und ausgabe belrn CP/M-
Inrerpreier HEBAS beschr eben werden.

unter CP/l\,4 enlhält das Betriebssyster. lm
BIOS alle Rout nen zur Ein- bzw. ALrsgabe
-" nes Zeichens und die Diskellen-GrLrnd-
rouiinen. Dieseverschiedenen Programm-
te e werden Über ene slandardiserie

HEBAS isl e n BAS C nterpreier Iür das
Beirlebssyslern CP/l\,| und veMendet dä
her diese Sprunglabel le.  Der Einsprung n
das jewe ge B OS Unieprograrnm ertolgl
d!rch Addition verschiedener Konstanten
zLr dem n den Speicherste en 1 und 2
enrhallenen Wert EA03h (Warmsla(-Ein-
sprufg) be einem üb chen 60K-CP/l/-

Das Unterprogramm hierz! bef ndel sich
im nlerpreler m Bereich von B OSCI bs
BIOSI2 (Adressen Vers. 3.1: 373F-h
3769h). In diesem Bere ch w rd eine dern
jewe gen BIOS Einsprung enlsprechen-
de Konslanle zu EA03 addierl und zu der

Bild 5: Beziehung lnterpreter BIOS Mo

Btosct:

Bespelhaft  sol len die Einzelroulnen ab
BOSCL (Bi ld 6) näher beschrieben
werden,Je nach BIOS-Funklion wird der
jewei ge Sprungle slen-Offsel in den Akk!
geaden lnd dann wefden we übl ich de
Regisler BC, DE lnd HL gereilel. Zum
Low'Byte der Warrnstart-Adresse wlrd der
Ofisel dann addierl und BIOST2 alJgeru-
ten. Dort  s leht der Sprungbefeh JP (HL),
also wird zur in Regisler HL angegebenen
Adresse gesprungen.
So beslzt der BIOS'Aulrut LO (Drucke-
rausgabe) einen Oflset von oOh, der zu
EA03h addleir wird, d es ergibt dann die
BIOS Adresse EA0Fh, also de Adresse
der Drucker-Rout ne.

Damii  ls l  hier nichi  e n Bldschirm gemeint,
sondern en Programm, das die Verbin
dung zwschen BIOS und Hardware
knüpft. Außerdern sorgt es nach dern Ein-
schalten des Rechners Iür die ersten Steu-
erungsvorgänge, z,B. ln I  al is er!ng der

Unler CP/fi/ rn u ß freier Speicher ab Adres
se 100h voniegen. l\,4onitorprogramme
slarlen ab Adresse 0 zunächsl und ver
scheben sch selbsländig an de obere
Grenze des Speichers. Beim NDR und
mc'Computer egl dann das [,4on lorpro
gramm ab Adresse F000h und beg nnl
wiederum m I einer Sprunglabelle, die im
Abschniä 2 von B d 5 e*ennbar isi.

L,4anche Programrn erer glauben ohne
diese Sprungtabellen auszukornrnen und
sprngen drekl  n [ ,4on lorrout ne n. Nach
l/oniloränderungen s1 dann das Chaos
bei veröflentichlen Programmen vorgege

Bild 6: Quellcode'Ausschnift des BIOS-
Einsprungs bei HEBAS b2w. EHEBAS

C)HEBAS und BDOS:

Das BDOS häli für Benulzerprogramrne
die Boutinen bereii, de lür einen Dalen-
iranspoir von und zur Per pherie (Konsole,
Drucker, usw.)sowie zu lvlassenspe chern
benötigl werden.

Allgemein wird m I CALL 5 ins BDOS ver-
zwegt, denn ab Adresse 5 befindel sch
der Spa.rngbeiehl zum Anfang des BDOS.
Dies isl nur scheinbar ein umsiänd iches
Vedahren, aber es ermöqlichl verschieden
große Speicherbereiche.

Die Nummer der Dienst eislungsroul ne
(2.8. l5d = Dale eröffnen)wurde vorher in
Reg ster C der 280 CPU abgeegl. In den
Regsiem D Lnd E kann eine Speichera-

Bild 7: BDOS Funktiansauftut'e in HEBAS
(Veß. 3.1)
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dresse abgelegl werden. Bückmedungen
des BDOS erfolgen über Regisler A bzw.
HL. Je rach BASIC-Befehl erfolgl der
BDOS'Aufrlf CALL 5 an verschiedefen
Stellen im Inlerpreler HEBAS, z.B. beiden
BASIC-Befehlen RESET, LOAD und bei
DlR, elc.  De jewei l igen E nspdnge mit
ihren BDOS-Funktionen und Labelssind n
Bid 7 aufgeführt .

Die Hauplroulinen des hlerpreters linden
sich beiden Lab€ls BDOSoo, BDOS02 und
BDOS4. [,leislens werden die Regisler BC,
DE und HLvordem Sprung (CALL BDOS)
geretlel !nd de BDOS Funklions-Nurn-
mer von Register A nach Regisier C ge-
brachl. Je nach Befehlsart kann z.B. noch
ein DMA-Aulrul vorgeschaliel sein, so
beim Einsprung BDOS3.

Die BDos-Funklionen 7 und 8 weden
nichl benützl, da be m rnc CP/[,]'Compu-
ter das l/O-Byle eigens abge egt und aus-
gewertet wird. Se entfa en auch beirn
NDR Computer.

Nichts Neues:

UnterCP/lt4 2.2 wurden BDOS Funkionen
bs zur Nr. 40 veMendet, unter CP/[,4 3.0
kamen weitere Funklionen hinzu, so z.B.
die Funkt ion Nr.  152r Genereren enes
FCB's. Den BDOS-Aulruf CALL 5 linden
wir auch unier CP/fl-86 wieder, dorl ats
CALL 0E0h. Unier NIS'DOS heißt es aller
dngs Inierrupl 21h. Die Verwandlschäft
rnit CP/ll zeigl sich in den CP/M-konrpali
blen FunklionsaLrfrufen von MS-DOS.

lm nächslef Teil dieser Serie werden ln
nereief' des Basic inlerpreters HEBAS
erläulerl. So muß der Inlerpreter eine War
ieschleife absolvieren, bisder Benutzere n
Zeichen über die Tastatur eifgibl. Weler,
hin s nd die verschiedenslen Ein Lrnd Aus-
gabekanäle definierbar, was nicht erst
unter[,lS-DOS möglichwar. Dies und auch
OpUonseinstellungen weden genauer un
ter die Lupe genommen.

Traurig:

As Aulor e ner solchen Ser e schrelbt man
für kargen Lohn und invesleri vie Zel. Da
ware es sehr schön, wenn ma der Leser
die Feder ergreifen würde und seine N,4ei
fung über dese Arlikel und seine Wün
sche der Redaklion kundiuf würde. Aber
vlellechl lsl es ein gutes Zeichen, daB es
ke ne Proteste g bt. Seil der ALitor einen
Lehrauitrag (Praktikurn Maschinenspra,
che)an def Fachhochschu e München hat,
we s er, wie btler nölig e ne Ausb ldLrng in
solchen Grlndagen st (dort bildet nran
Librigens noch mit der 6809-CPU äus l).
Wie modern ist  da der NDR-Bechner,  nur

Fe chlinger, Arbeilsbuch [4ikrocomputer. Franzis

Heh, [4ikrocomputerSchr n f ür Schrilt2. Sonder
hellNr. 204, FranzisVerlag
P ate, Belriebssystem CP/lr,l. Franzis Verag

Claus Litlmann

Der CCP: Stanclard - aber Für einen unbedarften Leser mögen die Abkürzungen in der Wörterbuches, dürfte die
auch nichtmehr Überschriftein spanisches Dorf aein - der eingefleLchte CP/ ser schritt kein Probem
y::,-:il9:.-tj'n^Tll. o:T M-anwender ahnr zumindesr schon beim Beg;iff ..ccp- was darsielen.

,'^"'I:"-",',.t""^:: :';T _,i'^ Sache ist: dem attgedienten Betehts-tnterp;eter des Cp,M lJ bpac,l-.r rsl aber. od.

;'-.::::","""^:"'" :.lll:" wird am Stuhtbein gesägt, Unser erfahrener Leser Ctaus rrarLne uprro'er vo'r d
jjn""|-- " " *'" 

Litman hat einmat eiwas i.über den zaun geschaut . und im ::;::" 1?:Li :,": "",:"::"
Eszerrt ic.äqtq.oaßoe,n immer noch exisl ierenden CP/M-Public-Domain funOus ^i.- i .- i  -  ̂ --,  ,--I . l l , ' ,  ,--
Austislen vo.r Däreen n- etwas gegraben und dabeiein fast in Vergessenheit ge.t"- ä;-i'"ü'.'"': "lfräiääi-
mermil^Saut nteressante nes Schnäppchen hervorgekramt: den ZCPRV1.6. res zur vertüoLrno stehen.
Steten reagieren zu müs- Doch lesen Sie selbst, wie CP/M 2.2 im Gebrauchswerl mit Das Ernhatle; d;r ObeF
sen. Das se lenwe se Aut i elwas Initialive aulgemöbelt werden kann: grenze solte im pinfFte
slen von Dateien wäre da oeDrüft werden. Bei ptatz_
eine schön€ Sache; doch wie bring ch's Der ZCPR: Der Elegante probtemen kan; z. B auJ d e DtR-FLrnklron
CP/IV bei? Dese und noch andere bislang unerfülle verzichtel werden. H erlürgibiesja mi[ler-

Wünsche können techt erfü t weden. In wele ouien Ersatz.
We_n rrar ni l2ooerrel^.1 aJMerhen ar oF. q.oßen \ ,4e"g. vo- o-ot L Dorair-
beitet, wäre es auch schön, wenn ausführ Programmen für CP/M-80 gtbt es eine Assembtiorung
bare Prograrnme nur auf einem Laufwerk ganze Gruppe von Programmen, die den wenn a e opiionen wunschgemäß e nge-
sein müßlen unddie Datenauldem ande CC P, der lür al le diese Probleme zusländig stel l t  s ind, kann die ZCpR-Ouete übeF
ren; wle slellt man das am besten an? isl, erseizen. Sehr enlach funktonerrdas serzt werden. Die ursprüngtche Oue eist

m I dem Programn ZCPR 16. tür den TVIAC Assember von D gital Re,
Bem Löschen von Dateien wäre es gut, sarch ausgetegt worden. Der t\,4AC As
w€nn cP/l, die gelöschten Dateen noch- Individuelle anpassung sembter wurde von Dig lal,Reserach mii
rnal äullsten würde- Bei Fehlern könnte Zunächsl müssen im Oue lext de ge- dem Beirebssystem Cpl14+ ausge ielert
man dann noch elwas z! retten veßu wÜnschten Optionen ausgewähl werden. und isl mttlerweite nchl mehr erhältich.
chen; die Realiserung di€ses Wunsches Der Quelllexl isl sehr gut komrnenlierl. Mii Evtt. kannde Übersetzunq auch mii AS[,,1
wird gleich veraien. etwas Engtisch. zur Nor rnit Hitfe eines vorqenornmen werden. D;n mußen aber

CP/M80: CCP raus und ZCPR rein
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alle [,4acros im Quelllexl äxpandierl wer

Die hier sehr vie genuizte bedingle As'
semb ierLrng sollASN.4 ja auch können. lch
habe eine Übersetzung mitASwIaber nicht
getesret.
Annetuung det Redaktbn: Wie uns der
Autor nitteilte, hat et den umbau aul den
Micrasolt M80/180 niftleweile ebenfalls

Einblndung des ZCPB ins BIOS
Wenn alles richlig gelaulen ist, sollle sich
dle Dalei  ZCPR-16.HEX'auf der Disket le
befinden- Jetzt sollte mil SYSGENSo eine
Daiei mil dem alien Belriebssyslern er_
zeugt \{ierden- FÜr alle, die nchi mehr
(oder noch nichi) wissen, wie das geht,
nochmals die Prozedur in Kurziorm:

SYSGENSo aufrulen, Source aul A, Desl-
nation auf <RETLJRN>, anschlessend rnit
SAVE 60 CPI\,46O.SYS <RETURN> d]E
Datei CPM60.SYS erzeugen.

Dann DDT aulrufen und CPM60.SYS la_
den. Jetzt mit lzcPR-16.HEX das Laden
der Hexdatel vorbereiten. Die Hex-Date
muß mit einem Offset eingelesen werden.

Bei einem normaen NDR-System beträgt
deser Offset 3580h- Man gibl also R3580
ein. Dann wird DDT mil ̂ c verlassen.

Nun wild wieder SYSGENSo aufgerulen.
Dabe wird die Frage nach der Source
lediglch mit <RETURN> beanfüvortel. Bei
Desilnalon wird dann A angegeb€n. Diese
E nbauprczedLrr entspricht übrigens exakt
der in der LOOP Nr- 12 auf Seite I be-
schriebenen Prozedur.

Werseln BIOS schon m I den Anderungen
für einen automaUschen Programmslarl
bem Kallstart versehen hai, kann den
Namen des zu slartenden Programms
natürlich im Que Ltexl angeben. Dabeidarf
natürlich die Längenangabe nichl verges-

Wer de in der LOOP Nr. 12 angebenen
Anderungen noch nichl durchgeführt hat,
solt€ das be der Gelegenheil nachholen.

Natürlich die Version 1.6 von ZCPR nichl
de eizle. lch plage mich deEeil mit den
Probl€men der lnstalation von ZCPR2.
Hierzu sind jedoch nichtganz unproblema-
lische. Anderungen am BIOS eriorderlich-

Die hiermit verbundenen Problemen habe
ich noch nicht gelöst- Aber auch schon die
Veßon 1.6 bietel schon einigen Komlorl,
den man dem gulen allen CP/[,] gar nicht

Wo gibt es den ZCPR?

Nun bleibt eigenllich n!rnoch ein Problem:
We kommi man an ZCPR ran? Das isl
eigentlich ganz einfach. ZCPR ist Public-
Domain. Er kann also zr.r Selbslkosten
weilergegeben werden. Wer rnir also eine
voriorrnaiiene Dlskette (5.25" oder3.5 ) m
NDR-80 Spu.Format und einen SAFU
schickt, wid die erforderlichen Datelen
hotlentlich bald in seinem Brielkasten vor.
finden.

Natürlich werde ich äuch einige ku.ze Pro_
gramme zum Ersaiz von verschiedenen
residenten Komandos rnit kopieren.

Jost-Reimer HooJ

Berichtigung
lm Artikel Beimir piepi es" in der LOOP 21, Sele 16 hal sich lel-
der ein Fehler eingesch chen:

Bezugsquelle:
Claus Littmann
Zum Spring 15

31 55 Edemissen/Plockhorst

Baut man den Bell-Aufruf in das nachladbare FLOIVION32.CO[,I|
ein. das es bis ielzt nur auf der OuellDisketie für FLOMONCG
glbt, so rnuß die Sprungadresse, de bei 1475h eingebaul
werden muß, nichl O23gh, sondern 423Dh h6ßen, weil
FLO[,4ON32.CON,4 auf die BankBoot ab 4000h kopiert und ge-

@*
r|-1n
r--ln

-Lrt]Ps 
t]fLjrt fl0nül

WKFNNI,Dß ST,flR
nu[tPxßKLnfN
IIR  Wr,"Nlfl-
tfi'$Rrfis |/lRf]\r.
wRsfffr]T uflRtü..
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Einsatz von FLOMONCG
3, Cursor bewegen
Beim Demo-Prograrnm
DE[,1O-FE3.PAS (B]d 3),
das n Pascal geschreben
isl, w rd vor dem schon bekannten H nieF
grund e/n Fenster geöflnet, in däs das für
dieses Programm güllige [/lenü geschrie
ben isl. Dann wird mit der Prozedur'Hauptfeb' ein neues Fenster geöffnet
und vol rnii Zahlen geschreben. Mit den
Tasten 2,4, 6 und 8 kann man den Cursor
nach allen Seiteri bew€gen, rnit "5 wird an
der Sielle gelöschl, an der Cursor slehl.
D ese Stelle wird mit einem Blank über
schrieben. [,4ii der Taste 7 kann man ein,
zelne Buchsiaben an die Cursorposiiton
schreiben, Das ist zwar etwas umsländ-
lich, aber lroizdem inleressant.

Mii der Tasle 1 wird die augenbticktiche
Cursorposilion abgelragl und ln die ober
sie Zeile geschreben. l\,{il Taste 3 springt
man in ein weiieres Feste., um das Curso,
rattribullre! zu setzen. Endlich wefden mit
Taste I weit€re editorlypische Fufktionen
ermöglicht, we Zeile öschen und hinzufü,
gen, Buchslaben löschen und einfügen,
Löschen bis Zeilenende und Fensterende.
Am beslen probieren Sie alles aus ufd
vertiefen sich dann in das Lsiing, das wle
die anderen modular autgebaut st.

4, Fadenkreuz
lVit  dem Demo-Programm DE[,,1O-
FE4.PAS (Bild 4) kann man aLrf spieeri-
sche Weise das Fadenkreuz umdefini€ren.
Dabei werden die irn FLOI\4ONCG rnögli-
chen Kurzvektoren, die der Grafikprozes,
sor veraÖellen kann, als lnlorrnalon aul
dem Bildschirm ausgegeben. Die Einga
ben erfolgen if einem eigenen Fenster,
damit  die Eingabe, lnlormal ion immer
sichtbar bleibt. Für das Verständnis isl es
hilireich, sich auch den Anikel "Der Gralik-
prozessor EF 9366" von Dr. Hans Hehlim
mc- Sonderheft 2 anzusehen,

Will man eif beslimrntes Fadenkreuz-
Symbol in einem Prograrnmverwefden,
z.B. eine [,le|]marke in Form e nes C", so
schlage ich folgende Verenbarung in ei-
nem Pascal-Programm vor:

wite (ch(27), '0" .1ÖTZXP 
);

In einem z8o-Programrn müßte der Slring
laulen:

oB 27,,0 '

Da 1öTZXP'

Ein kleines Fadenkreuz erhäli man durch
Elngabe von:

lvlan sollle spielersch an dieses Problem

5. Notizbuch
Die ivlöglichkeil, Bildschirrninhatie tn ein
Notzbuch z! schreiben, um sie rn einem
anderef Programm zu veMenden, isl eine
iole Sache unseres FLOtr,ONCG_ Wiedas
ausdem Mon lor heraus gemachtwird, hat
Rüdiger Nahm in seiner Beschrebung
unter Punkl 4.2 gut und nachvo ziehbar

Weche l'/öglichkeilef aus FLOIijONCG
selbst angeboten werden, zeigl das
Demo-Programm DEI\4O FES.PAS (Bild
5). Hier werden mehrereFensier geöftnei.
In das oberste Fensler wird das Worl DtB' . '  geschrieben. Dann edolgl  im 1. Schf l t
das Schre ben des Fensler nhaltes n das
Nolizbuch. Danach wird der Notizbuchin
lralt am Bidschirrn angezegt. Zurn Schtuß
wird die Inlormalon if die Konsoleingabe
eifgeschleust. Wenn man das Programrn
unler Turbo Pascal mt "B gestarlei hat,
wird der Notizbuchinhat manchmat vor
das Programm geschrieben, atso in das
Programm e ngelügt. Es muß dann wieder
gelöschlwerden, da es ja nurSpietmateria
si.

Hat man dieses Demo Programm als
CO[,]-File überseizl und rufl esauf, sowird
DiR ausgeführt. Bei rneifem System wur-
de aber nur der ersle Einirag angezeigl.
Die weiieren Information€n werden ats
Programmnamen vom Sysiem inleFre
lrert und versucht, solche Programme auf
zurulen, was natürlich nlcht getngt. Zur
Beruhigung kann ich sagen, daß keine
Schäden an Programmen, Diskelten und

; Fadsnkreuaercinbatung

Jost Beimer Hooi
Te i l 3

Fenster öffnen, Fensler schließen ist kein problem mehr, dern Sysiem nach dreser
denn heute stelle ich weilere Spielereien mit FLOMONCG Prozedur lestgeslell wer-

den konnte. Dieses Pro-
gramm sollte la nur zergen,

was mil  den Kommandos um das Nolz
buch alles mög ch st.

6. Lokal-Modus
Das Demo'Progrämm DE|!.4O FE6.PAS
(Bi ld 6) beschäl l igt  s ich ml dem Lokat-
[,,lodus. W]rd er eingeschaltel, so werden
alle Zeichen von der Taslatur d rekl ans
Terrninal geschickt. Jetzl lassen sich vor
nehmlich Cursolbewegungef durchJüh-
ren. Die Taslef, die be m r elwäs bewirk-
len, habe ich als l.fo m I aut den Bitdschirm
gegeben.

Den Lokal Nrlodusschaitei man aus, indem'ESC D x' von der Tastaiuf eingegeben
wird. Wer ke ne ESC Tasie hat, benutze
elnlach CTRL-A, dann D' Lrnd eine bele-
bige Tasle, z.B. "x".

Eingesetzt habe lch das Demo Programm,
um ASCII-Zeichen cfaJiken zu erstetten,
die dann nach Beendigung des Pfogram-
mes über die ivTofitor-Nolizbuchfunktion
gesrcheri und in ein Edilor-Programm ein
geschleust wurde. Nalürich geht sotche
Arbeil auch anders.

7. MonitoFModus
l l i t  dem Demo Progranrm DEIIO
FET.PAS (Bid 7) kann man den Monilor,
lvlodus e n- Lrnd ausschalten. Be m einge-
schaltelen [,4onitor [,4odus werden keine
Sleuerzeichen mehr ausgefühtr, sondern
die Sleuerzeichen ln Klammer (<>) als
F exwed ausgegeben. Lassen Se sich das
mal von lhrem Rechner vorspielen. Das
Programm solte as CO[,4 File überseizl
werden, bevor es gestarlei \r!ird. Dann
kann es zum Abschallen des l,4onrlor
Ivodus erneui aulgerulen werden.
Rufi man den CO[,I-File auf, so werden
fasl  nur CF und LF als <0D> lnd <0A>
gezeigl. Wenn rnan genau hlnsieht, sind
de etzlen beden Zeichen vor dern bin
kefden Cursor de Prompfzeichen
vonCP[,1.
Zum Abschalten stanen Sie DEITO
FE7.CO[,,] erneut und könnenzwischen
den Steuerzeichen in Kammern den be-
kannten Texl wiederfinden. Geben Ste '2
ein, und der Spuk sl vorbei.

(wrrd fodgeselz0

' 1 XXXZZ0 ̂ ̂  1 ̂  ̂  OZZ| XXX'
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PFOGFAM DemoFensl€ß;
f"*-""-"-- 

- --"..---
' Toslpoq6mm luer WINDOW Techn k von FLOMONCG' rie( Cußor Bowegunq/Arllibül/Loeschmosqtichk.'

' J..F. Hooi, Fleikeidorf " LastUpdare29121939 .
'  le )a431.242A7A

-- * - - " " - - ' ' l

Wlteh f 6= Bidschim bis )i
wreh I Ende oeschenl:

l  .  Wdte  (chr (27) ,  E) ;  {z€ lee in iueqen}
2 wrle(ctu(27), R); {26re lo€schen )
3 i lrile (chr (27),1)j I Zeite bs Ende oeschen l'4 rwile (Chr(27) 'a) 

{ zeidien 6ntuesen}'s : wrire (chr(27), w); {z€chen oeschen }'6  :wde tchr127) .  y ) i  {BrdschmbsEnde l
PROCEDURE llnleerundi

St ngcross: STBING l30l

wr rorn  l  "chr (27) .  ) .  { tnveße in}
Demo PrcgEmm lue/Wndow G€slalung

chn27)  ' ( l i  
l  rnverc  aus l

s rd : -NDR conpurer  '  Jor ro  ,  soJrware  (c )  .  i

stnqcross =Copy(slr. 42 D + sr[ ] Copy (st.i I il
wr le rn f ,s tngc@ss) l

op€nwindow (1 .  r4 .25 .6  5  0 ) i  {oe , 'nerFensßr l
w.le n I waehle ausi )l
! ' h le  n  (  1=Cüßorpos l ion ' ) :
wriren ( 2 =cursofnach unren );

w leln ( 3=Curso€ndbul )l
w  re ln  l4=cußornach inks  ) l
wr ten  (  5 -  Lo€schenan Pos.  ) ;
wr teln 1 6 = Cußor nach rcchts ):
Wdr€ n ( 7 = schreiben )
Wrire n ( s =cußornach oben );
wl leln I I = Zei e/Z€ chen ) i
wr tern I manpurieren )i

r r r i l€  (ch(27) ,  = ,ch(32  +0 l ,ch(32  +40;
w r o i c , . . o . \ _  o J d , , r .  J . r . . , _ .  ( o , a ( , , , . . . , . ,
Wrle (ch(27), =, yy, r,

| - . - - .

PROCEDLJRE Openwindow { Fensrer oerinen l
lNummer, Ycrcesse Xcoess€. YAbsland, XAbstand Kennwerl: nrcger)i

{kennwen I = unschlbar, sonsr sichlbar )

wle1d27'$o Nummer. Chr lYcroess€+32) chr (Xcroesse+32)
chr (YAbsland+32), chr (xabstand+32)):
{ window unsichtb4 e.oefinen }

wrlo (t'a7. $E); l Windowsichrbaf machen )

PFOCEDURE CRr {ez€ugl Caräqe Return l
Besin wrile lchr (13) End:

PROCEDURELF {ozeuqrL ine  Feed }
B€sn Wf  le (dr (10) ) ;  End;

PROCEDURE CußorLiiksi
Begin wrir€ lchr (1s) End:

PBOCEDUFE Cußorunteni
Beq n Wrte (cft (22):End;

PROCEDURE Cursorcbon
Beg n Wdl€ (chr(sDiEnd

PFOCEDURE CußorRechßi
ses in  wr re  (chr  (12) :End;

FROCEDLJRE FENSleIENdE
Beqin wre (#27, FC):Endi

{ erzeuql cußor nach unren }

I ereuol cursor nach oben )

{erzeusr cursor rechls )

{ Fedst€rschliess-on l

{ oeschl 2eich en durch Ueberschreiben}

PROCEDURESchrebeni {SchretbtZeichen}

openWndow (3, 2, 20, 15, 1, 0);
w e (GibZeichen oin: )i

F€nsleGnd€; { aktves Fensterschtiessen )

PBOCEDUFE CußorAft bur; {s€121Curso€ndbulsl

openwndow (3  3 ,2s  12 ,1 ,0 ) i  {oe f i ie l3 .Fens t€ f i
w d r e n ( G b a l l r b u e n :  )
w leh f l=ko incursor ) l
Wdren f  2 -  Bock  b lnk€nd) i

wden (  4=Unl€ß l rch ,  b r ' ) ;
\rydl€n ( s = LJnterstch );

wrire lch(27). $, c)i {aktives Fonsler sch essen }

PFOCEDUBECUßorPostön j { cußorposilion abiiagei )

PBOCEDURE ZeileNeu i { l,losglchk€iten von EdtotsFunkton_pn ]

openwindow (3 .11 .25 .  11 .  10 ,0)  {oerher  3 .  Fens ter  )

Wrren(  1  =Ze i lee in fu€S€n ) :
wf ls ln f  2=ze je  oesch€n ) i
Wr ten l  3=Ze i leb is  Ende ' ) ;
wr 'ern I roesch€n )
wile n ('4 = ze chen einrues€n )i
nrile n ( 5=zeichen oesdhen ):
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openwndow (2 15,40,4,35,0);{2. Fenster oefinen )

Wdl€ f 1 234567390937654321 01 234567390937654321 ) i

wdt€ (ch(27),'= ch(32 + 7), ch(32 + 17));

(Hinrerstund n Wndow 0 schre en l

t------------------- Hauptproqrarr -----------------------l

wdre (#27, ')j { Bldschnm l@sch€n }
qdr€ (#27,'$@ )i { al€ windows sch iess€n + neu iniria sieen }

wb(ch(27), =, ch(32 + 1), ch(32 + 4))i{ Cüsor posiron e€n }

wre (*27. $@ ) {arle wndows sch ess€n + n8u inita slerei }

Bild 3 : Pascal-Programn fb Cursor- und EdilierMöglichkeiten

f""""-""""-"-'---"-' TesFrogramm luer W NDOW-Technik von FLoMoNcG
' hie. Deiinercn des Fadonk.euz€s

' J. F. Hoof, Heikendod 'Lasrupdale30.12.1939 '
' reta431 24 2A TA ""-""'..-'--)

Wr" '  I  Unoere 'e .oesFaoerL(euzSynbo ls  e -Füe )

wdr€ n (Gib eiien $ingruerdas Fadenkeuz ein
zB lXXrzZA ̂ 1^^OZZIXXX \'

\  T  L  D $  N

t\,t N o

l ^

{ Fenss oennei }
wr le ( ,27 '$O.  1  chr (32+7) ,chr (s2+70) ,chr (32+15) ,c f t  132+2) ) i

I Fenslerschlbarmach€n )

Laenoe 2  " "  " ) i

La€ns€ 1  " " ' "  
) i

L a s n g €  0  " . ' " ' "  
) ;

P X  " ' ) i
L ä e n o e 0  " " ' ) l

L a e n g e 1  " " ' " ' ) l

Wrr-p(#27, =, chl(32+0) chr(32+0))t { cußoran 1 PosilionseEen}

ELSE w.ile (ch(27). 0, sl.)i

f""-----"--'-'"--"'' T€slpbqEmm luer WINDOW.T€chnik von FLOMONCG
' hier: Nol zbuch

' J.-R. Hoor. Hekendod 'La$Updale29.12.1939
' Te 0431 - 24 20 70 '--- "-'--"1

PROCEDURE Openwindow { Fensler oellnen }
(Nummer. Ycrcesse Xcroesse. YAbsland, XAbsland, Kennwen : inleqer);

{kennwen l  =uns ich lbar ,sons lsch lbar }

w.il€(t27, $o, Nummer chf (Ycrc€sss+32), chr{Xcosss€+32)
cft (YAbsräid+32) chr (xabsknd+32)l
I wndow unsichlbare'oetrnen l

wdt€ (#27, 9E ): { Window sichtbar mactun l

wll8 (. ==+ BETURN rsl€)

PFOCEDURE Fenslerschreibenj { Texl ins F€nsler schrc ben }

wr le fnJo  DrR ,ch(13) i

PRoCEDURENorzbuchschreib€n {lnhar des akriv€n F€nslgrs wd )
Besin { n Nolzbuch kopion )

PBOCEDURE Norizbuchsehen; { Nolzbueh wnd sichlb4lemachl)
segin {keineFensle ommandos mehrenaubl ll

PBoCEDURE Nouzbuchweo; { Norzbuchwdwi€ddunsichrbaf }
Besin {wleder Fen$ekrnandos eraubt }

Bild 4: Experinente mit den Fadenkeuz unter FLoMoNcG
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PFOCEDURE NorzbLchlesen; { hha[d€s Notizbucheswrd nde)
Bes n {Konsoleinqabe e nges.h€usst l
w.ile (chr 127) $Y)i {dh srweTastatureingab€) wr reln ( 2 Nol zbuch wird sichlbar ):

Nolzbuchseheni {Nolizbuch aut Btldschim anz6gsn l
w e (chr (27), =, chl (32 + 9), Chr (32 + 1)i

Noliz buch WeO { Notizbu ch u nsictilba m achen l
Wrleln ( 4. Nolizbuch n Konso ongabe)i
wileh ( Pos6mm kannabstu€u€n )

{ Fe.sler in Notzbuch schreiben }

{=============--======= ' +
Wl(e n ( 3 Norizbuchwirdunschtbar');

wle (*27. $@) { arre wndows sch essen + neu n ta sieren l
openwndow(2,  10 ,30 ,2 .2 .0 ) i  I  Fensr€roe i inen l
op8nwndow (3  10 ,30 ,10 ,20 .0) r  {Ferer€roer inen )
oponwndow (4  10  30 ,5 ,15 ,0) i  {Fens le roe f inen}
op€nwlndow ls  10  40 ,3 ,30 ,0) ;  {  Fensr€roe f lnen}

Wi re  n  (  l . In logoh l  ns  No lzbuch ) :

Bild 5: Notizbuch-Verwaltung unter FLOMONCG

{Nolizbuch in Konso € n9abe einlesen
{ al€ windows sch iess€n + neu inilia sieren }

' T€slprclramm ruer WTNDOW Techn k von
' her Lokamodussel2en

wrjle (#27, '); {B dschirm oeschenl
Wrile n ( Lokalmodus s.halren );
wdle n ( ===--===========-=====JFH ):

wderi I r = Lokar=Modus en );
Wrireln | 2 - Lokat t\rodus aus )i

'  1e1a431.242A7A ' ' )

wrir€ n (eraubt sind: ̂S. ̂D iE, ̂ x. )
w d l e n (  ^ G = B e l ^Z=Bldschrm oes .h€n ) :^^ = Cüßor home. rH= Bäckspace)i

^[,| = Caii aSe R€lum. ^J - Liid Feed )i

wileh r+++++ Lo kar,M odus erng eschat€l )i

wrrern faosscharlen nt Esc D r (Esc- oTBLf));
wdle (chr(27) 'DL)

wrire (chr (27) ,Dx);
Wrteln [-_'Loka Modus ausg€shallel ,):Wrleln laussedem ^r, ̂K ̂ L. rV sowie a eÄSo.Zeichen )

*

Bild 6: Arbeiten nit den Terminal-Mode

PROGRAM Monilor[,todus]
f- 

-"'--"-"*-""""-"'
" Teslproqrämm luer w NDOW Tochnik von FLOMONCG' h€r: Monlor Modus selzen

"  J  R.Hoot ,Hekendod 'Las lupdare25.121939 '
' Ie 0431 24 20 70

w relß | 1= Monlg Modus ein )i
w i le ln  |  2=  MontorModusaus l i

wl(eh (+++++ Mon toFModus einqescrraftet 1;

Wrll€n(Ausschaltenml: ESC X oder ESC u,);

wrteh f""" MonlrorModus ausssschaler')i
wrle(#27 ') l Birdschtn roeschen]
w/ rern (. [ronilor[rodus schalen ];

Bild 7.:Der Monitor-l adus von FLOMONCG von CP|M aus aktivieft.

Hardcopy deB Programmes DEIVIO-AS".COl\,4 auf SeitelS
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Alles original EPSON-Ware
solange Vorrat reicht -

Computer:
'70041 EPSON PC mir 2 Diskeilenlaufwerken 5 l/4 Zoll 360 KB, pc,Tasratur,

Monochrom-Bildschirm, MS DOS. GW-Basic und Handbuch

70068 EPSON Handheld,Computer HX 20 nicht voll lunktionsfähig -

Systemerweiterungen:
EPSON Expansion Unit für HX 20 extem 16 K
EPSON 5 l/4 Zoll Diskettenlaufverk 1,2 MB für PC AX

Einzelblatteinzügel

DM

DM

DM
DM

DM
DM
DM

DM
DM

DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM

DM
DM
DM
DM

DM
DM

DM

DM
DM

698,,-

198,--

98,-,
98.--

98,--

3 8 ,
19. _

38.--
48.--
38,--
48,-,
28.
38.--

10.--
10.--
10.--
10.--

48.,,

5,--

10,--
10.--

'700'78
'70075

70018
70087'700t1

10067
100'79

Einzelblaueinzug für EPSON FX 100
Einzelblaiteinzug für EPSON LX 80
Einzelblatteinzug für EPSON RX 80

Aufsatztraktor und Rollenpapierhällerung:
Aufsatztraktor für EPSON IX 800
Rollenpapierhalierung für EPSON RX/FX-Serie

Schnittstellen:
70050
70048
70055
'70011

10049
70051
70052

Nachfüllfarbbänd€r:
10013 NachfüllfarbbänderfüTEPSON-Lrucrer

Software:
70100

70099

EPSON IEEE Interface 8161
EPSON Centronics,lnterface mir 2 K Buffer 8171
EPSON Senelle Schnitrsielle für MX Serie
EPSON Serielle Schnittstelle rnit 2 K Buffer 7148 für LQ 1500
EPSON Centronics-Interfäce für Apple ll 8l3l (nur Text
EPSON Centronics Interface für Apple II 8132 (Text und craphik)
EPSON Interface für Tandy TRS 80 8120

Kabel zu Schnittst€llen:
70053 Kabel für EPSON lEEE-lnterface 816i (#70050)
70056 Kabel für EPSON Centronics-InErface für Apple ll 8131 (#70049)
70057 Kabel für EPSON Centrcnics-Interface für Apple ll I 13 2 (#7005 I )
70054 Kabel für EPSON Interface für Tandy TRS 80 8i20 (#700s2)

Emulationen und Aufrüstsätze:
'70070 IBM Emulalion für EPSON LQ-1500'70074 EPSON Aufrüstsätz vom FX 100 zum FX 100+

Programmbox für EPSON HX 20 (Demoprogramm)
Assembler, Disassembler. Textverarbeitung und DFu-Software
EPSON Textverarbeitung Handy Tex! auf EPROM für EPSON PX 8

AIle Preise verslehen sich ab Lager Kempr€n inklusive der geserzlichen Mehrweftsteuer
- Bitte Bestellnummem nicht vergessen I -

* Es handeh sich bei den angeborenen EPSON-Produkren um Invenlurüberbestände
Wir hoffen. daß Sie uns auch in den nächsten Jahren Ihr Vertrauen in Sache EPSON schenken
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'70282

70284

702i1

7 0 1 8 8

70242

wie oben, jedoch bestijckt rnir 6,1 kB x I Speichem ( I 50 ns)

70285 IOEF

ROB2F
Die Leistungsbaugruppe für den NDR: :1 Mororsrufen (tinks/rcchts).
sowie 2 Analog Eingänge und DigiralEingänge machen jcdem Funktions
modell Beinc.

LogikäDalysator l0 MHz. 16 Kanälc
Der NDR mit 280 CPU wird zum hochkarärigen Meßgerär.
beliebige Triggerbedingung€n einstellba..

incl. Steuersotiwrre (unter CP,M 2.2) auf 5 l/4' Disk.

HEXIO2F
Die Basis zum NDR-Einsreigeryak€r, HEx,Tasrarür mit Ssteltige.
LED Anzeige. Zwei NDR-Steckplätze voller Lange. erwejrerbar.

ROA64
SpeichererweirertrDg bis 64 kByre, gemischr bestückb:rr mir
slalischem RAM (8 kB) und/oder EPROM (8 kB).

R O A I 6
Der kleiDere Bmder der ROA6,I, genrischt besrückbar mir
slatischem RAM (2 kB) oder EPROI,'I (4 kB).

RAM256
RAM-Erweilertrng um 256 kByte. komptclt besrückr
mir 256k8 x I  Speichern (150 ns).

RAM64

NDR-Hardware (Fertiggeratel:

10286

Die univeßelle Experimenrierplarine nrit großem Lochrasrefekt.
16 TTl-Eingnnge und 16 TTL Ausgängc

TEAC FD55F
Standard NDR-Läufwerk 5 l/4 , 720 kB neLro

NDR-SoftiYare:

DM lb9.

DM 169,

DM 1,19.-

DM 69.

DM 39.

Dl\4 r98.,

DM 149,

DM 59.--

DM 149,

T O L I I

70095

'70294

10295

PEDIT3S
Der Texreditor der Firma "Pl ' für CP,4!I 68k auf 3 l/2, Disk

PEDIT5S

DM

D M

1,19.--

149.--
Wie oben. ruf 5 l/4' Disk

Eine Vielzahl weiterer Angbote für NDR und PC/AT wartet auf Sie!
Fordern Sie die "Flohmarkt-Liste'i an, kostenlosl

diadacta

vom 25,2. - 1.3.

Dez1990

Frühjahrszeit - Messezeit: Wir stellen aus:
besuchen Sie uns auf der...

CeBit '91 
e-**.r

vom 13.3 - 20.3. Halle 7, Stand A03

LOOP

'91 
oü"""rao.o

Halle 5, Stand c09
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Hardcoov zum Ari ke 'Einsatz von FLOI,IONCG

Fenster 2

Fens te r  3

Fensl.er I I E - N f = 0 2 3 $

Fanster 5
Uorg.be: IB-Nr = 5

I o - N r = 5 r * H (
1 1 0 - N r = 5 / R (

----'I

@rffi

Bitd 2 3. Hardcopr des Praqannes DFMO-AS? COM

Das Oko-Gehäuse für NDR-Einsteigerpaket

Vor kurzem ersterreichle die LOOP Redaklion ein sehr orig ne -
les Gehälse lür das NDR-Einslelgerpaket. Es slammi vom
L'l.l.K.-Teilnehmer Wollje Klu n aus Norden (hinler lillK verbirgr
sich ein Aus- und Weilerbiidungskonzept Iür lt{ larbeiier der
Deutschen Bundesposl).

Wie er uns mitleilte, wollie er e nen besonderen rnechan schen
Schutz um den werlvollen Einste gercomplter herum aufbauen.
den er jä nur als Leihger:ü von def Deulschen Bundesposl zur
VerfügLrng gesleil bekarn.

So hal er dem Einstegeeakel kurzerhand e ne maßgeschnei-
derte Behausung aus Kislenspeftholz verpaßt, die sch sehen
lassen kann {siehe B ld). Nach ergonom sche Gesichtspunkten
oplim en wurde der Transportgrtf für das Gehäuse: er dient bei
abg€nornmener Schutzha!be glechzei lg als Ubero -Büge.

Dieses Gehäuse könnle durchaus der Protolyp enes Einstei,
gefpaketlapiops" seir..- Herr Klu n hal dieses cehäusemuster
Ireund icheMeise der Redaklion als 'Dauerle hgabe überas,
sen nochmas herz ichen Dank dafür. Wir werden es hoch in
Ehren halten. N chl, daß HefrKl!in es nichl mehr gebraucht hälte
- irn Gegenleil, er hatsich bereits ejne zweite Verson alfgebaut,
mil Fächern für Traio und Lehrbiefe, um sein mitrlerwese
egenens Einstegerpaket opl i rnal  nulzen zu können.

Ein maßgeschneidertes Gehäuse tair
cla s NDR-Ein ste i geryaket
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Dietmar Simons

Komfortables Löschen unter CP/M-80
Dem aufruf des Herh Hoof aus der LooP 24112 bin ist NDR-anwender Dietmar simons getotgt und hat sich
einmal hingesetzl und ein interessantes Programm für Flomoncc entwickelt, das er hiermil den Lesern der
LOOP einmal vorstellen möchte.

Es handell es sich um ein komlortables
Löschprogramm mit Fensie(echnik, Sta
tuszeile und invertei(er Schrft. Es heißt
DELETE.COI\.| und isl vom Aulrul her
kornpalibelzum CP/[,,] - Belehl ERA.
Das Programm DELETE.COI4 (V2.0) st
rnit dem CP/[,4 - Edilof ED geschreben
worden. Anschli€ssend wurde es mit dem
CP/M Ass€mbler AS[4 assemblien. Da
nach wLrrde der Hex Code des Progräm,
mes rnit dem CP/[,]' Loader LOAD n ein
COM - File umgewandelt.
Der Altor rnußte das Programm aul diese
Weise erslel len, wei ler (noch)keinen Z 80
Assember, geschweige den einen richti,
gen Texteditor besiizt.
LJnler admlnislra|v€r Zusamrnenarbeit mii
Herrn Hool (der Autor von Flornofcc),
wurde die nun gülige Version 2.0 erarbei-

Sie weist lolgende Features aufj
1. DELETE isl vollsländig mil einer de!t-
schen BedenerOberfläche ausgestallet.

2. Die Slatuszeile wurde unter die Copy
ghtrneldung geegl, sodaß sie nun votl

ständig erscheint.

3. DELETE längl Feh e,r die durch einen
Auiruf ohne Parameler eriolgen, ab und
rneldet dies in einem Fenster.

4. Nach Verlassen von DELETE w rd wie-
der der arnerkanische Zeichensaiz einge-

Jelzt aber näheres zur Bedienung von
DELETE.COM Ver. 2.0:
Der Aufruf von DELETE lst nahezu" kom-
patibelzu dem CP/M-Eelehl ERA. Nahezu
deshalb, wei lbeim Aufrufvon DELETE mit
elnigen Exlensonen, ersl erne andere
Dalei angezeigt wird und dann erst die
gewünschte. lch arbele aber daran, die-
sen Fehler zu beheben.

Beispiele lür den Programmaufruf von
DELETE.COM:

>DELETE FILE.TYP Löschen einer voll
slaendig benannlen Datei
>DELETE FILE.??N Löschen einer Dalei
m I variablem Typ
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>DELETE FILE.' Löschen aller Typen E
einer Datei
>DELETE'.FEL Löschen al ler Dalei ,  y
en eines beslimmten Types N
>DELETE ' . '  Löschen aler Dateien l

= Programm beenden, und die
mafkierten Daleien löschen

= Datei löschen
= Daiei n cht öschen
= Information

Herr Simons koplerr zusäizlich zu dern
Programm DELETE noch fogende Pro-
gramme als Quelle und CO ,4 File:

FIXCOPY: ein Kop erprogramm für
zwei Laulwerke (Koperzeit ca. 1,5 min)

ONECOPY: Kopierl eine e nzelne Date.

Schreibgeschützte Daleien sind invers
dargestelltl

Wird DELETE ohne Parameler aulgeru
ien. erscheinl  en Fensier mit  fogendem

Es wurde die Pararnelerangabe FILE ver
gessenl
Nach dem Programmabbruch bitte neu

B tte beliebige Tasie druecken.

Drückl  man ' l ' lür  Informal ion, danf er,
scheinl das Infofenster mit einer kleifen
Bedienungsanle lung. Jede andere Taste
führl zu einem Programmabbruch.

Wurde beim Allrul von DELETE d e Para
melerangabe TYP' vergessen, erscheinl
ebenfalls eine Fehlermeldung. Von dorl
kann auclr das Inlofenster geölfnet weF

Wurde DELETE rlchig aulgerulen, er-
scheint ein Fensler mll der Auflorderung
die D skette in LaulwerkAzu wechse n. sl
die zu bearbeitende Dskelle leer, eF
scheini eine enlsprechende Fehlermel-
dung in einern Fensier.
Befinden sch Dateen auf der Disketie,
dann wrd ein grosses Fenster geötfnet
und die eßle Dale wifd angezeigt. Hief
slehl nun die vollsländige Statuszeie zur
Verfügungi

CTRL C = Programm abbrechen ohne
eife Date zu löschen

W rd d e Taste E' gedrückt, ersche nt e n
Fenster mil einef S cherheitsabirage. Be-
lahl man die Frage dann werden alle rnar-
kierlen Dateen gelöscht- Verneinl man die
Frage, dann wird das Fenster geschlossen
ufd das Dateienfenster gelöschl und man
bekomnrl eine neue Mögliclrkel.
War keine Datei markiert, dann edolgt
auch keine Sicherhe lsabfrage und das
Pfogramrn wird beendet.

So vie zur Bedenung von DELETE.
Anregungen, Tips !nd Kri l ik von lhrer Se-
le und nai i i r l ich vonden NDF Usern nimml
der Autor nalür ich gerne enigegen.

Bezugsbedingungenl

Da das Listing sleben DIN-A4 Seilen um
IaßI,  eignet es sich nichi lüreinen Abdruck
n der LOOP.

Das Programm DELETE (als CO[,,l,File 4K
und 12K ais Assember.Ouel le) kanr vom
Allor d rekl bezogen werden:

Bitie e ne 3 1/2" D skerte, nalür ch forma,
tert ,  lnd enen Unkostenbelrag von 10,-
D[,4 senden ani

Ein Beispiel für clen Programmabtauf: Jede Taste auRer CTRL-C, E, Y und I hat
de geiche Wirk!ng wie N.

>DELFIE'.PBN
DIJMP .PFN ]HRE ENGÄBEBITTE:Y
BIOS .PFN IHRE EINGABEBTTE:Y
FLT24X .PFN IHRE EINGABE BTTE:N

Datenanen& Typ Eingabo

DiSi-Sotlware Dietmar Simons
Gladbacher Slr. 261
5013 E sdorf ' Esch
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i l l
Vorbeugen statt heilen

Die Schwachstelle" Der 3. und letzte Teil der Artikelserie über ComDuter-Viren De koslentose Schutzmaß-
Mensch slellt vorbeugende Maßnahmen vor. Ein besonde;er Schwer- nahme darf nalüd ch nicht
3-1 .T,:-'!t::1"]:lYls'j:s punkt ist der Schutz mit Hilfe von Software und don speziell versessen wefden: Der
y^:-^".':: tlj-:l]:-:1- der Einsatz von kryptographischen algorithmen. Dei Also- Scr'e'oscruk von Disker-
5:::1"1':'*::::|]::ts rirhmus tNFocHEcK wird vorsestelr. öieser steht auchäts 

'e'r. -eder in oiFse r/ös

öi'"""'i...",ä-"i'":''; t:!!::o9T,i".P.srammrürarreMsDos-undarreJADos lilli,]:äiJi]J;tiiTi
g;radezu alemberauben 

- Rechner zur verfügung. 4 Diskef le is l  der Ktebe-

Georg Neumann

dern Tempo !nd darni täuch eiwage in den
Spelen verborgene Vren (2.8. Leisl fe,
Larry iür Alari). Aul das Tauschen von
D skelten stallerdingsdie Verbre tung von
V ren nicht beschränkt und somit s nd die
Probeme der Benulzer auch nicht !nbe-
dingt selbslverschuldet, wie d e Sollware-
Dislribuioren bisher inrmer gerne behaup-
teten. Daß man last nur von Viren auf
Fechnern von Benutzerf erlähn, liegl
auch daran, daß dle Frmen rnelsi  aLrs
Sorge um ihren glten Rul enisprechende
Viren Angri f fe im egenen Haus schlcht-
weg verschwe gen. Es kam auch schon
vor. daß bei einer großen Softwarelirma
d e L4ullerdisketle. von der die Kopien lür
dle Kunden gemacht wurden. mehrere
l\,4onale unbemerkt äls besonderer 'Servi
ce zusätzlch noch einen Virus enthiel l .

Wer nichl  glauben kann (oder w l) ,  daß so
elwas passierl, der soll s ch nur in F rmen
und Universläien umsehen, wo überal l
momentan das SpielTETRlS zu l inden st
(u.a. auclr  für JADOS Rechner vedü gbar).
Prol. Diersle n (DLR, Oberplallen-
hoien) meinle n einem Gespräch: ...das
Gefähr chsle sl  en spelender Opera-
ior... , wer so V ren auch noch höchste Zu-
gftfsrechie erhallen können. Es empliehll
sich also. d e Spiellrelde elwas zu zügeln.
Da D skeäeniausch nichl unbedingt gleich
Raubkoperen isl, sollte man so che rneisl
als Pub ic Domain gekennzeichreie
Soltware nur vof vertrauenswürd gen
QLrelen wie z.B. spezie en Magazinen und
Firmen beziehen. Diese Programme sind
(tasl)immer v renfre und man hat so auch
eine recht iche Grundlage m Fale ener
Versuchung (ia ls in Geschäftsbed ng!n-
gen n cht anders feslgelegl).
Da man vor Virusbelal l  nie sichef sen
kann.so le man immervon a len w chi gen
Programrnef mindeslens drei Generalio-
nen von Backups haben, aui die im Notla
(siehe Teil 2) zurückgegriffen werden
kann. Je nach Häuiigkelt von Soltware
iaLrsch und -kauf sollien diese Sicherungs

kopen a e l - 3 [,4onale angeferligl wer
den. Soweii mög ich, sind diese Kopen
auch auf Infektion,an h n zu prüfen. Diese
Maßnahme edorderl a lerdings ein großes
[,4aß an Sorgfal und Selbstdisz plin.

Hardware schülzt Sotlware
Wer bereil und läh g ist, einige Modllikalio
nen an der Hardware auszulühren, erhätt
som t e nen fast periekten Schuiz
Ein sehr gLrier Lrnd zuglech sehr bi  iger
Hardware Schurz st z.B. ein kleiner Ein/
Aus Schaler.  Wenn man sch stat l  e ner
Festplalle z\rve klelnere mii le etwa der
Hälfte an Speicherkapazlätzu egl, so w rd
die e ne Feslp atte zur Trägerin der wcht
gen Daten erkärt. n ihre Schreib/Lese
Lellung w rd der oben eMähnte Schälter
eingebaui. Dann werden de Daten kopiert
und s nd nach Betätigung des Schalters
kack perfekt geschülzt. An der anderen
Dsk wird nichls veränderl. Dodhin kom-
men dann temporäre oder relatv unwcht
ge Daten
Pech hai man nLrr. wenn die wichtigen
Daien bereils einen Virus erthallen (2.8.
Virus aul Originald skelte).

Teurer ufd z.T. über stbar sind sog. Prül-
sumnefgeneraloren, Diese erzeugen
anhand spezie er kryptograph scher Ago-
r lhrnen vor der ALrslührung eines Pro-
grarnms dessen spezifische Pdlsumme
und starlen es erst, wenn der Vergieich mii
der an einerbest rnmlen Sie le gespeicher
len Prülsurnme des originaen Progamms
keine/r Unlerschied ergibl .  Das Probem isi
der benötgte korrekie Verg eichswerl des
unveränderten Programms. Snd diese
Werte aber ln EPRO[,4S untergebracht, so
sifd sie auch von V ren n cht modifzierbar.
Somii können Generatoren als der beste
Schutz iiberha!pt angesehen werden, nur
leider mit sehr geringer Flexibilität.
Welche Krllerien an die Algorithmen ge-
stelll werden müssef, wird m Kapilel
Soliware schützl Solrware genauer be-

slrelen auf der sel l ichen Einkerbung zu
befestigen, bei der 3 l/2 - Disketle das
keine Fenslerchen zu öffnen und de Dis-
kelle isl vor schreibendem Zugill ge-
sclrützt. Es gab zwar Diskellefcontroller,
die sich um den Schreibschutz nicht küm
.nerlen, heute populäre Conlroier (2.B.
WD 1172 bein Atari und WD 1792 beim
NDR) achlen aber sorgsamst daraui und
veMeigern solchermaßen nicht erlaubtes
Beschreben. Lelder gbt es aber viele
Programme, die unbedingi lemporäre
Daieief einrichten wollen. Diese Dalen
snd ol l  umlenkbar und gehören daher
enlweder n die RAM D sk oder auf speziel
le Diskefien bzw. Feslplaten, die dann
regelmäßg gelöschi oder ne! fofmälierl

Software schützt Sof tware
Das reichhaltigste Afgebot an Schutz-
maßnahmef bieiet natürlich die Soflware
sebst. Fogende l,4elhoden sind laut [3]
reclrl weit verbreiiei:

Dese Lsie ef lspr ichl  auch einem Aus-
schnlll aus dem Via.rs Kalalog (sehe auch
[3] lnd Te 2).
Die UbeMachung von Syslemzusländen
lsl nLrrfür mu liiask nglähige Rechner re e-
vant. '...E nige Betriebssysteme slellen
Systemroul nen zur uberprülung von Sy-
siem-Vektoren oder zur Verändeniag von
Programm-Files zur Verfügung..."t3l. Ver
änderungen weden gemeldel und, wenn
niclrl erwünscht, zurückgevviesen.

Auf Virendelektoren und die damit kombi
nierten Anli-Vref wurde bereits in Tei2
eingegafgen. Es sei nur noch bemerkt,
daß inleressanteMeise die Zahl der Anti,

tJberwachung
(l\,4onitoring)

- tjberwachung von Systemzuständen
(l\,4onitoring)
Vernichten des Virus (z.B- Anti-Viren)
lmplung des Virus (Vaccine)
Verschlüsselungsmethoden
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Viren heute bereits um einiöes höher isl ats
die Zahl der egentlichen Viren.
Lede. haben viee Anti Viren ungewottte
Seileneffekte, dle die positlve Wirk!ng
wieder äufheben. Besonders deswegen
wende man sich auch hter am besien an
vertrauenswürdige Ouellen (eine soche
Adresse siehe wiederum Teil 2).

Eine lmpfung m t einem entschärften V
rus, auch Vaccne genannt, soll die Ver
seuchung der so behandelten Dalei voF
läuschen. Ein Virus, der etne Dateidaralt-
lrin unlersuchi, ob d ese bereils m I einer
Kopie von diesem Virus verseucht isl, lin
del die gesuchten, aber nur vorgeläusch
len lvlerkmale und verzchlet auf eine (e
genllich erstma ige) InJektion durch sich
selbsl. Die Schwachstellen dieser Schulz
möglichkeit sind, daß zu einem Virus we
bei Schlüssel und Schloß ein speziettes
lmpi-VirLrs benötgt wird und daß nicht a e
Vlren die Dateien vor einer Iniekton auf
bereits beslehende Verselchung hin un-
iersuchen. Auch wird beierfolgter tmpfung
ene Infektion durch enen andercn Virus

De Methoden der Verschlüssetufg snd
sel Jahrhunderten beiebte L/itlet zur ge,
heimen Nachr chlenü berlragu ng. Somil
kann man hier ber€its aul einen reichen
Schalz an Eiahrungen, d e Slcherheil und
Wlrksamkeil betreffend, zurückgreten. Es
gibt sogar d e Codierufgtheorie (2.8. I4l),
ein Speziagebiel der lvathematk, und
wrederum davon e nen Abeger, dle Kryp-
lographie (2.8. [2]).

Originalprogramm Teil i

Virusprogramm

OriginalprogEmm T€il 2

OriginalprcgEmm Teil 1

Virusprogramm
Korrekturdalen
Originalprogramm Teil 2

entschlÜssel werden, außerdem wrd en
Virusbefal eines Programms nur dufch
dessen e\,t|. Nichl-Funktion bemerkt.

Genereller Nachleil der okaten t\,tethode
isl ,  daß der Schlüsse bei ener Speiche-
rung im Rechner entdeckl werden oderbei
einer E ngabe von außen abgehört weF

Die globae lvethode braucht keife gehei
men Schlüssel.  ,4esl  werden sogar de
Daten selbsl ats Schtüsse benutzl. Die
verwendeten Vedahren entsprechen einer''kolisionsfreien one-way Hashfr.rnktion.
Dabei wefden die Dalen in etner durch
einen Algorllhmus lesl vorgegebenen Ari
und Weise rolert,lranspon eri, subs uiert
und schlieRlich aufeire best mmle Bytean-
zahl (4 8 Byles) komprirnierl.

Dieses Ergebns wird auch Signaluf ge-
nannt. D e resulirer,Ande Wahrschein ich-
kel,  daß en Oiginaprogramm lnd des-
sen verseuchte Version de geiche prüf-
summe haben, l iegt beicä.10,s (also sehr,
sehr unwahrscheirlich). E n Vergteich der
erfechnelen ufd der originalen Signalur
muß zwar mrner noch slaitlinden, tst aber
durch geergnele Hardware-Unlersirltzung,
wie oben beschrieben, gui
reälisierbar.

Der Signatur-Algorithmus TNFOCHECK

Ein Agorithmus, der die soeben genann-
ten Eigenschaften hai, is1 der von der Fir,
ma TNFOSYS enlwicketre INFocHECK,
der als Publc-Domain Progranm für [,tS/
DOS- und Os2-Rechner verreitl w rd [5].
Dieses Programm wurde im übrigen vom
Aulor aul den NDR-Kleif-Compuler unler
JADOS portiert und wrd von der Frma
GRAF dankenswerter Wese ebenfatts ats
Publ ic Domain beziehbär sein. Für einen
Abdruck ist das Lisiing teidef zu lang, was
durch Belrachtung von Bitd 2, das den
pr nzlpieller "Schaitptan" des Atgorilhmus
skizziert,sicher ich leicht einzusehen ist.

D e errechneie Signaiur ist zwarso e ndeu,
t ig wie D-8960 die Posl lelzahtvon Kemp-
len isi, doch hatdas Programrn nurZweck,
wenn es regetmäßig benützt wird. Dabei
geht man iolgendermaßen vor:

Von alen \4ichligen Dateien errechnet rnan
die Signaluren- Diese werden (am be,
quernsten n einer Datel frei wähbaren
Namens) gemerkl. Bei der nächsten Prü
lungssere werden die akluetten Signatu
ren errechnet und mit den älien bzw. origi
nalef vergllchen. Wenn de Signaluref in
einer Datei gemerkl wurden, dann sottten
die neuen Signaluren in etner anderen
Daiei gespechert werden, weit so der
Verg eich alrl cleichheit mil FILECOMPA-
RE sehrbequem machbd is l .  Achtungiauf
gleiche Prütfolge der Dateen achten I

Eine wchlge Verwendung des tNFO
CHECKwäre,daß Firmen d e Signalurder
von hnen verlriebefen Programme als
zusälzliche Infofmation lm Handbuch und/
oder aut dem Disketenaufk eber veröI,
fent ichen. So kannjeder Befutzer zu jedef
Zeii seine Programme auf Virenbetatt prü-
fef. E ne ü/eite Verbreitung dieses prütpro-
gramms und de Bekanntmachung der
Signaturen aller veröllenllichlef Program-
me wäre ein m öglicherwe se gro ßer Sch ritt
n Richiung einer virenlreief EDV-Weti.
Es wäre schön, wenn wir LOOP-Leser und
d e Firma cRAF hiertür die Vorreiierrotte
Übernehmen würden.

Letziere lielert uns die benöligten theoreti-
schen Grundlagen für bewiesenermaßen
niclrt mehr zurückrechenbare A gorilhmen
zur Eßlell!ng eindeuliger P tsummen
(bekannlesles Beispie h erlür isidte Pass
wort-Funktion be UNIX-Rechnern). Der
gfoße Aufr,vand isl deswegen föiig, da
sonsl sog. halbinteligente Computervi-
ref, die auch als HICV bezeichnet werden,
die l,4öglichkeit hätten, in der verseuchlen
Datei Korrekturdaten einzuschteusen, die
die originalen Prüfsummen wiederhersiet-
en würden (siehe BiB 1). Zur sicheren
Versch üssellng bieten slch zw€l Va an,
ten an:die lokale und die gtobate Melhode.

Die Wlrkung der lokalen Melhode benjhl
aui dern Einsatz von geheiilren Schlüs
sen. Enlweder wrd eine Prülsumrne m
direkten Zusammenhang mit dem Schtüs-
sel erzeugt, die anschließefd noch mil
dem Originalwert verglichef werden muB,
oder man ve*nüpft die gesamlen Daten
direkt mi l  diesem Sch üssel(sieh€ z.B.11l) .
Spezieler Nachteil der etzleren Version:
die Datef müssen vor jedem cebrauch

Dez1990
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P.S.:  Für al le,  die meinen, Viren würden
srch nie bel ihnen f inden lassen: Vel
Späß an den kommenden Frelagen, def
131en l l

Annerkung der Redaktian: Das Progtamn
INFOCHECK liegt der LOA? Redaktian
vor. Eine Demonsttation anhand beigefüg-
tet Beispielsdateien ist seht beeinduk-
kend. Bei entsprcchendet Nacht'rage del
NDR-Anwender nach den Signatur-pra-
granm TNFOCHECK unter JADOS, sjnd
wir gerne bercit dieses Prcgranm (inct.
Saurce) im Pubilc-Domain Preisahmen 2u
vertrciben. Als Aufwandsentschädigung
werden denzufolge die reinen Diskefien-
Kopie*oslen in Höhe von DM 3A. (inct.
Mwst-) veranschlagt.
Altenativ wäre auch die Autnahne von
INFOCHECK in eine weitere JADO;
TOOL Disk denkbar.
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Wie denken die NDR Anwender über den
Votschlag van H. Neunann. die P fsun'
ne von neu veöffentiichten Ptogtannen
nit zu vetöt'fentlichen? Schreiben Sie

lil Bäcker. Rüd ger
FUBACODE PrcgGmm

LOOP Nr.15 S.18-19 1987

Beute spacher A. Un versilatGießen

Vieweg Verlag BraLnschwe g 1987

Brufnsle n. Klaus Univers 1ä1 Hamburg
'Zur K ass iikal on von Compulervnen
Der'CompulerV rus Kata og
Proceedirgsder 19 G -Jahreslagung
1989

Fese W., QLatlrocclri,P TU München,

lnlormations !nd Cod er!ngstheorie'
Sprnger Ver ag Berln He de berg 1989

Krause, ceorg NFOSYS GmbF Boden

t2)

{3t

tr;-l'  t ;

t41

t5t
NFOCHECK'

Beolethefl z!m PLrb ic Domain Pro
gramm NFOCFECK 1989 Bild 2: Prinzip Schaltptan von INFACHECK

De Einbindung geschieht
überein neues BIOS für CP/
M68k.

Neben der E|we lerung zur
wurden nebenbei '  noch ern
Fe nheilen ntegrert:

SCSI'Anpassung bis
li,{Byte
Hllfsprogramme zum

AUTOEXEC aktivierl den Aulo
slari l\,4echanismls nach dem
Booten
Schnelle Diskeltenzugritfe bis 3
ms Steprale
Inte ligenter Druckerlreiber erle-
digt endgü tig a e lästigen Zei-

Jetzt erhältlich : SCSl-Einbin-
dung in CPiM6Sk

Langsam schließt sich der Kreis: die für den NDR-Computer prophiy akl sche Anwen_
"neue" Feslplaltenschnittslelle scsl (siehe auch LooP 23) dung der cP/['4-usER-Be-
ist nun aucfi mit dem Betriebssystem CP/M68k nulzbar. reiche (0 T5) ber'rgt e nem

möoichen Daieien-Chaos
SCSI-Plalle D e E nb ndung des neuen

paar weitere trebssysiem wird aul der
für Schr lt erklärl.

65
Fals Sie bereils über das neue Grundpro
gramm V6.2 verlügen, können Sie auch
von der SCS|-Plalle boolen.

Auch bei äLleren GP-Versionen (ab V 4.3)
ist das BIOS voll -" nsaizfäh g, bs auf d e
Einschränk!ng des PLatten Booiens.

Es könnnen SCS -Plailen von Seagate b s
nrax ma 65 MByte angeschlossen und

Die Gesarntkapazitäl sleht 'am SlÜck" als
Laulwerk J: zur Verlügung, das heißt die

BIOS n das Be- entgegen.
Diskette schritt

Das neue BIOS sl auiomatisch Besland
ieil des Leierumfanges von CP/lVI68k
V].3 04 geworden (man beachle die Ver
sionsnummeTn- Anhebung von 03 auf
04).

Für Anwender, de ledig ich das SCSI-
BIOS (mit obigen Opilonen) nachrüslen
möchlen, bi,"len wir zu Kopierkosten (DN,'l
30.-) eine enlsprechende D skette m I An-
le lung (ReadMe-Fi le) an: e nz ge Voraus-
seizung:

Das b sherige CP/[jl68k lrä91 die Vers ons
nummer VT.3-03; die Orginal Rechnung
egl vor.
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K aus Rumrich

Der JADOS - Linker
Was ist ein Linker? Bereits vor fast drei Jahren wurde von Klaus Janßen ein lm Modul se bsi wird das
Ern Lnker hatde aulgabe, Object-Format für JADOS vorgestel l t  (siehe LOOP 16). l jnierprogramm mildem re-
rnehrere Qblecl-F es,dreer Schon in LOOP 14war ein Briefwechsel zwischen Marl in lal iven Aulrul
a s Elngabe erhält, zu einem Husemann und Klaus Janßen vorausgegangen, in dem die BsR pfntl23

: 
-- ' j . l j9i_: i .- l :"s: ir Notwendig eines obiect-Formares und eines Linkers türJA- au'seLrer'  Die\ej ve',

:ff:1ff:i.1'",,.? ":ä:? Dos erräulerr.wurden w.'q zLn H rrs arrel
E es e,n7er- urd ulabhä'r- Jerzr wuroe ern aur dem ärten Format aufbauendes or,""- 3;: J'"t;.l"Jliil SiliT;,
qqvo. lei ' ]a-oe -zu.r lBer- Format del iniert .  Der entsprechende Linker is l  berei ts ver- [ ,4arke o; int  1 23 ermrf letr  und
ipe c,,cr erer Assenb- lügbar.  Damit steht nun einer Compiler-Entwicklung für arsch eße-d der werr
ler oder Compiler erzeuq- JADOS nichts mehr im Wege addrditf aufadd ert.

Daraus lolgl ,  daß zur Zel des Compil ie-
rens der Comp er noch nichl weil3, alf
wecher Adresse ein exlerfes ufierpro-
gramrn nach dem Linken slehen wird.
Daher kann derComp ereinen Sprung aul
ein solches Unterprogramm gar fichl
selbst überselzen, sondern legi m Oblecf
File Informationen ab, wo m Programm eif
Sprung aul welches Label gewünscht isl.

Ersi der Linker weiß, welche Objecl-Modu-
le aul welche Adresse zu iegen kommen
und kann anhand der hlormalonen m
Objecl  Fle de noch fehlenden Sprunga-
dressen an den rchtgen Stelen m lr ,4a-
schinencode elnlügen. Analog wird eiwa
be exiern deklarierlen Varaben vorgege-
gangen.

Wozu ein Linker?

Aul d ese Weise werden auch beisehr urn
langreichen Bib otheken nur diejenigen
L4odue wi lich in das Programm über
nomr.en, die aLrch benöiigl werden. Da-
durch werden die Programme n chi ufver-
nünlt ig groß.

Sch ießlich soll noch aul däs Problem der
Relokaliviläl hingewiesen werden. Be'
kannl l ich müssen bei JADOS ale Pro'
gramme relokaliv (d.h. auf beliebigen
Adressen abaullähig) sein. Des wird
dlrch die mögliche Programm CounteF
re alive Adressierufg be den 680xx-CPUs
wesentlich ereichlerl. Leider efaubt diese
Adressierungsart (zumlndest be 68008
und 68000)keine Sprünge über Djslanzen
größerals 32 KByle. Be Programmef, d e
größer als 32 KByte sind, muß aber dam I
gerech nel werden, da ß auch Sprünge über
so große Dislanzen aultreten.

Damjl slehl die Adresse der egentlichen
Unlerrouline im Reg ster 46 bzw. auf dem
Stack. l\,4i1dern ndreklef J[,lP bzw. dern
RTS wird sch eß ch d e exierne Routine
auf der berechnelen Adresse angesprun-
sen.
Da das Uberselzerprogramm die Adresse
der exlernen Routine n chl kennt, rnuß der
L nkerdieAufgabe übemehrnen, den Wert
addrdiil zu berechnen und an die richige
Slelle zu setzen,

Durch zusätzliche lnlormalionen an den
Linker kann der Urnweg über das Hilfs abel
sogar vermiedef werden, wenn sich d e
latsächliche Dslanz zum exlernen Label
als k einerals 32 KByte erwe st. Dann kann
das exlerne Label direkl angesprungen

Wie siehl das Object-Format aus?
Grundsäizlich wurde das Object-Formal,
we es ln LOOP 16 beschrieben wurde,
beibehallen.
A lerdings wurden zah reiche Details ge-
ändert, so daß die alie Delinlion nicht
mehr gülug ist. E n Objecl F le bestehi aus
einer Re he von Records, d e den lj]aschi
nencode und de Linke.lnfomationen
enlhaler. E n Record beslehl loima aus
einem Recordlyp, elner Recordlänge und

Offenschl ich kann man auch ohne Linker
Programme eniwickeln, sonsl gäbe es für Die Lösung dieses Problems ge ang Klaus
JADOS bjsher kein einziges Prograrnm. Jan ßen mit der Einlüh rung von H fsabels.
Bei keineren Assemblerprogrammen wird Trift eif SprLrng auf eine exierne Marke
sch die Benuizung des Linkers auch in a!f, so wird vom Compier zunächst ein
Zukunfterüblgen. Bei umfangreichen Pro- Sprung aul ein H slabe erzeugt. Be dem
grarnmen, insbesondere in höheren Pro H ltslabel m!ß nLrn der Prozessor die
grammiersprachen, erlechlert ern Lnker Adressdtlerenz zu dem externen Label
dagegen die Arbel sehr oder macht se zur Hitslabe adresse adderen und einen
sogar erst mög ch. indireklen Sprung auJ diese Adresse

durchführen.
Comp ler für höhere Programmerspra
chen haber fenig übersetzle Unterpro-
gramme für häufig benöligte Funktionen
oder Prozeduren b cheMeise in e ner Ll-
brary (B bliolhek) verfügbar. Bei der Ube.
seizung e nes Programmes, das eire sof
che Funktion benöligl, selzi der Comp ler
nur einen entsprechenden Unlerprogram-
rnaulnii eln. Der Linker hal dann dafür zu
sorgen, daß das benöligte lvlodul aus der
L brary zu dem Programm dazugelnkl wlrd
ufd die fchlige Sprungadresse in dem
aufrulenden Prcgnmmleil e ngelügl wrrd.

Hier en Bespel lür das Programmstück
nach dern H fslabe prnt123: l T y p  l L ä n g e l  I n h a l l

D e llnke Mög ichkell isl schneler, zerstört
aber ein Adressregister. Die rechte fvlög
lichkel isl langsämer, verwendet aberstall
des Adressregislers den Slack.

Der Typ idenlliziert einder.rtig die Bedeu-
tung des Becords und besteht als zwei
Bytes. Die Länge gibi an, wevele Bytes
der Record hinier der Längenangabe urn-
taßl-
Die Längese bstwird m lzweiBytes ange
geben, so da0 Records bis zu 64K enlha
len köfnen. Jeder Record muß eine ge

26123
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cPU 68000

TVIODEND
rvloODE
GLOBPFIOC
EXTPFIOC
GLOBLAB
EXTSYI\4
LOCPBOC

LOCLAB

LINNUM

COIT,4MENT
LIBEND
GLOBCONST
SEGIvIENT

(rür Debugger, vom Linker
gfore4)

(iür Debugser, vom Linker

(iür Deblgger, vom L nker

radzahlge Länge haben.  dam I  a le Adres '
sangaben aLrl Worigrenze stehen.

IvIHEADEF

Es gibi  insgesaml l4 verschiedene Re
cord-Typen. Ene genaue Beschreibung
würde d esen Rahmen sprengen, st  aber
selbstve rs1ändl ch n der Dokurnenlaton
zunr Linker enlhalten.

Es gibl fogende Record Typen:

Masch nencode und n t  al iserte und un ni-
tal iserte Variablen z! haben, die nach
denr Linken jeweils n zusarnmenhängen

E n,a we lere Gruppierung der Segmenle
isl durch d e Angabe von Groups rnöglich,
d ejewe s rnehrere Segmenle zusammen

Ene s nnvol le Unlertei lung in Segmente

Segmenl lNlT-CODE unterzubr ngen.
Daml des Verfahren auch Iür mehrere
n t  al  s ierungen Iunki  onier i  und das

Hauplprogramrn im Segment CODE an'
schl ießend ausgeführl  wrd, dürfen de
eifze nen nl ia sierungen ncht ml e nem
RTS beendel w,"rden.

Diese kurze ErläLrlerung stellt nuf ein Be'
spiel zur Dernonstralion der Lest!ngslä'
higkejt des Segmenl-Konzeptes dar. Es
eßen sch noch belebge andere Anwen

dungsmög l ich ke le n iürde Struktur ierung
n Segmente l inden. Da de Namensge'
bung und Verwendung der Segmenie vöf
g l rei  ist ,  s1 vel  Spieraum für künftge

Anwendufgen gegeben.

Arbeitsweise des Linkers
Der Linker arbeitet in ver Durchiäufen.
lrn ersien Durchlaul werden d e Benuize
rengaben nl-arpfeliert !nd die benötigten
Fes geladen. Dlejenigen lvodule, de
benöligi wefden, werden mark eri.
m zweiten Durchlaulwerden a e Segrnen-

le,  Gro!ps und g obalen Symboedefnien.
m dritlen Durch auf wird der Masch nen-

code der benöligten [,4odu e den Segrnen'
len enisprechend aLrl  de endgüt ige
Adresse geschoben.
rn vier len Durchlaul schl leßlch werden
ale Fxups der exlernen Beierenzen
d!rchgelüh(.
Die Symbo tabel lefürdie g oba en Symbo'
e sl durch eine Hashtabe e rea sieri, Zur
Zw schenspe cheru ng aller noch undefi
nierlen exlernen Symbo e isl e n Slack e n
gerichtet.

Der Abauf des ersten L nker Durch aufes
slel t  sch fo gendermaßen dar:

sl  fun lo lgendermaßen

NIT.CODE InlaLiserungs.PogEmmbe€ch
(CODE.GROUP)
Al A€m€ ner ProqEmmb€rei.h
(CODE GROUP)

SMALL DATA oalonboroch < 32K
lDATA GROUP)

LAFGE-DATA be ebg g6ßerDarenbere ch
1DÄTA.GROUP)

l lng in Segmenle ene Unler le ung nach
der Arl der entlraitenen Dalen darslellt (rn
Gegensatz zur Untede ung i ogsche
llodu e).
Vorzlgswese sleht das eigent che Pro
grarnm n einem eigenen Segnrent {oben
CODE). Der Zugri f i  aul  Daten eines ande
ren Segmentes erfolgt über e n Adressre
gisler,  das auf den Beginn des lewei lgen
Bereiches ze gi.

Noch ein Wort zu der Unlertei lung in lN T
CODE und CODE n unserern Be sp e.
Werden de Segrnenle n der obigen Rei
henfoge deklarierl so slarlet das Pro
gGmnr mit dem erslen Befehl in lNlT
CODE. Dies macht es mögl ich, ein Ini t  al i
s erLrngsprogramm iür ledes lvlodu gewis
serrnaßen automalisch auszuf ühren, ohne
daß sich das NaLrplprogramm darum
kümmern rnü ßle.
En Beispie wären Unterprogramme lür
de serel ie Schnits le e Ein Hauplpro-
gramm, das diese Unlerprogramrne ver-
wenden möchle, veranlaßi den Linker,  de
enlsprechenden Nlodule einer Library da'

Außerdem werden In l ia sierufgsrouinen
für d ese N4odule vom L nker n dern Seg
ment INITCODE abgeegt,  de in dem
Be sp eld e serel le Schnlt ls le e in l ia sie
ren. Das Hauplprogramm muß von der
Exstenz dieser nl ia sierung nichls wis-
sen:es genügl,  n den L brary-[ ,4odu en die
entsprechendef Prograrnmieile in dem

SMALL BsS uninlalis en€r Dat€nber€ ch < 32K
lBSS GROUP)

LAFGE BSS bell€bq grcßerDalenber€clr
lBSS.GROUP)

Tatsächl ich snd de Segmentnamen für
das vorliegende Objecl-Format vö lig lrei

Das obge Be sp e lze 91,  daß d e Untene -

aulgebaul :

IEADER
eventuell GLOBCONST Records

SEGI\,1ENT

S E G , l E N T

IT,IODEND

COM[,4ENT-Records s nd an jeder Slele
er aubr E n Bib iotheksfie bestehi aus
mehreren Modr en hinterenanderi h nter
dem etzlen MODEND Record rnuß dann
ein LIBEND Record fo gen, um das Ende
der B blolhek anzuzeigen.

Segmente und Groups
Eif wesenl icher U ntersclr ied zu der Delin'
t  on aus LOOP 16 beslehl n der Unlergl ie-
derung in Segrnenle und Groups. Indenr
jedes Nrlodu n rnehrere slÜcke unlerleilt
werden kann !nd verschiedenen soge-
nannlen Segmenlen zugeordnet werden
kann isl es möglich, aLrl die Anordnung
d eser Stücke m Speicher E nl !ß zu neh-

Beim Linken werden die Segmente gei
chen Namens hinlereinänder inr Specher
abgeegl.  Soisles nrög ch, lnledenr Modul

Exreri€slabe @ an > Slack
WHILE NOT Slack eer DO

WHILE NOT Exlsymb in Hshlabelle defi en DO
Lade nächsres oBJ oder LrB Fre
Schreibealeg obalen Symbole n d e

END
F Modul, in dem Exrsymbd€l niedwird,

llafiere das Objeclfrodu
Schre be ale exlefnen Synboe des Moduls alt

END
END

Wenn der Siack abgearbe let isl, sind alle
externen Symbole deflnierl und a e benö
ligten lvodu e sind markiert.

lm zwelen Durchaul wird zunächsl die
Hashtabe e wieder gelöscht. Ansch ie-
ßend v/erden a e m Speicher belind ichen
und als benöligt ma*ienen Module durch-
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auien und die globalef Symbole in die
Hashtabelle geschrieben. cleichzelilg
werden die Längen aller Segmenle und
Groups bestimml.
Am Ende dieses Durch aufs werden de
Slarladressen aler Segmenie und Groups
aus den nun bekannlen Längen der Seg-
mente und Groups beslimmt.

lm ddtien DurchlaLrf w rd der Äraschiner-
code an seine endgüliige Adresse gescho-
ben. Die Zieladressen ergeben sich aus
den Startadressen der Segmenle und
Groups.

lm leizten Durch auf wird der eigentliche
Flxup durchgeführ1. Bei ledem EXTPFOC
oder EXTSY[,4 Record wird mil Hille der
Hashiabelle die Zieladresse beslimmt ufd
le nach geforderler Beferenzarl der Fixup

vorgenommen, Fixups werden grundsäiz-
lich als Addil on durchgelührt.

lm Objecl-File sind zu jeder exiernen Rete-
renz auch eife Referenzarl und eine Refe-
renzgröße angegeben. die beslimmen um
welche Adressierungsart es sich handett
ufd ob die Adresse bzw. das Datum Byte,
Word oder Lofg groß ist. Paßt der Wert
nach der Addition n chl mehr in die vorge-
gebene Belerenzgröße, so wird €ine Feh-
lermeldung gegeben.

Erzeugung von Obiect-Files
Zur Zeit gibt es noch keife Compier oder
Assembler, die das Objecl-F le erzeugen
könnten. lch holfedaher,  daß sich dereine
oder anoere engagierte NDR Program-
miererf indel,  der viel lechl e nen Compier
schreiben oder anpassen kann.

ln der Zwischenzeil können rnit einigen
lvlacrodeliniiionen iür den Assernbler des
Grundprcgramr.es ab Version 6.2 bereits
Object Files ersle ltweden. Diese t\,tacros
srnd gemeinsam mil dem Li/rker erhältlich.
Zugegebenermaßen isl diese [4öglichkeit
niclrt ilbermäßig komlortabet, aber zum
ersten Ausprobieren durchaus brauchbar.

Annerkung der Redaktion: Füt ale diejeni-
gen, die die LOOP 16 (nach) nicht haben
und an den Grunddelinitionen des JADOS
Linkeß interessien sind, eine effrculiche
Mifteilung: Die LOAP 16 isl in begrcnzten
Umfang noch erh ältl ich.

Ausdrucken vof Texlen
andere Fofmate, z. B. 720 kB aut 3 112"
Führen von Daturn und Uhrzeit.

Es isi geplant, inleresslerten LOOP-Le-
sem ein assemblierlähiges Lisiing lür den
Betieb von Sospuigen 5 1/4'rlauJwerken
käuflich zur Vertügung zu stetten - ein-
schließlich Formalierer_ Bet entsprechen-
der Nachfrage wäre alch eine Version für
3 1/2", Sospurig und doppete Dichte ver-
fügbar.

Günter Renner

Günter Renn€r
Schloßbühlsv. 11

7206 Emmingen-Liptingen

Das Benutzerinterface
Das Drumherum

Wie wohl heute noch die meisten Compulerprogramme hat auch der hier
beschriebene Diskellenmonitoreinebisweilen etwäs lästige Eigenschaft:
er will bedient werden. Diesmalwerden iene programmteile beschrieben,
die die Kommunikation mit dem Benutzer besoroen.

Wie bereits in der erslen Folge beschre-
ben, beginnt a es damit, daß der Monitor
mii der Grundprogrammfu nki or 'Floppy
start vom Lautwerk l,/0 geladen undange
sprungen wird. Der Boolseklor lenkl den
Programmverlauf dann zu dem Pfogramm
namens 'hand el  hn, dem egent l ichen
Slarl des [,,lonilors.
Hler w rd lediglich die Bildsch rmausgabe
vorbereilet sow e die KopJzeile mllsami der
RA[,4 Adfesse der Nutzdaten a]rsgege-
ben, Dann geht es weiier nach 'rnenue.
Auf Tastendruck hin wird hier zu einer der
[,4enuelunklionen verzweigt oder aber, aul'[,l hin, das Programm beendet.
Es folgl  dänn noch eine keine Samm ung
jener Meldunger, von denen l,4enuefunk
tioneri Gebrauch rnachen, um anzuzeigen,
daß z. B. eine zu ladende Daiei nichl vor
handen isl, daß beim Spechern bereils
eine Dalei desselben Namens exislierl
oder derglechen.
Das unterprogramm'gelwert' dient der
Eingabe der Date längebeirn Abspeichern;
ein Teil der Routine 'getname' tiest die
elg€nllich€ Eingabe ein, dje dann mii der
GrundprogrammJunklion WERT ln einen
Zahlenweft umgesetzl wid. Die übrigen'Progrämmchen erkären sich se bsl.

Dez1990

Sehr wichlig isl allerdifgs der E nsprung
namens testilg.
N,4ii hrn enden aile IVenuefunklionen, de
die D skelte beschreiben oder von ihr te
sen. lst dabe irgendein Fehler aulgelre
tef, enihält'fllag einen Wert ung eich nutt,
und es wird eine entsprechende Meldung
ausgegeben, so daß der Benuizer wpiß,

Ausblicke...
Siche. st d ie hier vorcestellte Veßlon n ichl
das etzle Worl. Vieles könnte verfein€n
ufd komforlaber gemacht werden. llan
könn1e sich lolgendes vorstelleni

' e ne Version mit Foppylreiber, die auch
mll 80 spurigen 5 1/4 ',Laufwerken ar-
beitet

' ireie Wah der RA]\r'Adresse, von der
gelesen und aul die Daleien getaden

aulor.aUsche Lärgenbesiimmung von

' Starlen von Programrnen von der Dis-

- Fomatierer, der u. a. defekle Cluster in
der FAT kennzeichnet

' Unterslüizung von Assemblieren und

Klaus Rumrich
Spessadslraße 3
6457 l\,4ainial 2

Teil 1: Der veffückte Bootseklor
Loop 17

Te 2: Eine gefährilche Opsraiion
Loop 19

Te I 3: Log. physikalischer Velwirrspiel
Loop 20

Teil 4i Sage m r, was Du hast
Laop 22

Tei 5:Jetzt wird ge/esen
Loop 23

Teil 6r Arger mii A
Laop 24

Te l7:Al les nul l  und nicht ig
LOOP 25
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NDR CPU 8088

Volker Stahl

Farbe für den NDR-PC

wollen se ene Farbaus Welcher NDF'ler kennt das nicht: neidisch schaul man aul vcA_Grafikkarte Nun kön
wahl aus 262144 versche- dieSuper-Grafik Bechner (Amiga und Co.) mit deren unend- nen Siedas lhnen verlraLrte
denen Farbtönen haben, lich siheinenden Farbenviellait, und selbst tippt man auf Bld des NDR-BIOS von
oder gleichzeitis 259 Yer seinem s/w- oder grün-Monitor herum?! Doch damit ist leta l:P:I"li 

ild9lYlllli'
sLhieoele Farber :'ld"T sctttuor l,tit ttrremlmstieg aul die cPu8088 haben sie nicttt lll."^l ]1" Tl-"1] -i'JT

B::;";,X"r":";:f :"-:f nur. eine -sröBere sonware-Bibriothek (Ms/Dos). sondern lil:l.""Jl3ii lili flljli
ä"" väÄä,"inüiö ""u"i auch die Möglichkeit, billig eine hochauflösende ComputeF ;; schfiftbib verrüsrl
väl-$ta"Ji l .  N"inrn",- gratik erster Klasse auf lhren Bildschirm zu zaubern. Solle thr Bitdschirm
nern Einkauf leß ich rnich schwarz bleiben' so rnÜs
solort von der Supergrafik lnd Farben-
prachl meines Monitors verzaubern, Daer
schienen Bilder n Fotoqualitätl lch war
einlach begeislelt, da können selbsi alt
bekannte Gralik Rechner (ich will kene
Namen mehr nennen) nichi mehr mithal_
len. aber übezeugen Sie sich selbsll

Und das brauchen Sie däzu:
" BUSKOPP
' VcA'Grafikkarle
' VGA-Llon lor

Das ganze können Se schon wel unier
2000,- D[,] erhalten.

Die BUSKOPP Baugfirppe von der Fima
GRAF slel l  d ie Brücke zwschen NDR-
BUS und lBl\l PC-BUS her und erlaubl es
somii, auch lBL4 Pc-Karten (8 Bit BUS-
Breiie) rnii der CPU8088 Karte anzr.rsteu-

(Weilere Einzelheiien können Sie ars der
LOOP 21 enlnehmen). Die Bar.rgruppe isl
schnel lzu löten und e nlach nderHandha
bung: einfach mit  dem NDR-BUS verbin
den und ln den PC Slot aul der BUSKOPP
die VGA'Grallkkarte e nslecken (evenlue I
Jumpersiellung aul der BLJSKOPP ändern,
aber norrnaerweise f!nklion erl d e VGA-
Gralikkarle e nwandlre mil der EGA-Jum-
pereinste lung die m CPU8088 Handbuch
erk äd wirdl).

Eine VcA-Graflkkarte können Se sich in
jedern Compute€eschäil besorgen. Es
gibt eine sehrgroße Auswahlan verschie'
dene Mode en und H ersie lerlirmen. lch
habe mich für eine sog. No-Name VGA
Karte entschieden, und dles hauplsäch ich

1. ist solch e ne "markenlose" Gralikkarle
sehrvelbi l lger (zwischen 300, und 450,-
Dl\,{) als elne Karle von einem bekannten
HefsteLler, und
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2. st der VcA-Slandard ohneh n genormt,
sodaß kene sehr großen Unierschiede
zwischen den Karlen sind (außer viel lecht
dle Anzahl der milgeleferlen Tfeiberpro-
gramme)-
Beim Kaul einer sochen VGA-Karle sol'
ten Sie aber unbedingt aul fogende D nge

- 8 Bl-Karie (kurze Sleckleste)
- VGA Chipsaiz für lB[,] PC/XT/AT und

kompalible Sysleme
100% hardwarekompatjbel m I der lBl\,{

Ebenso können Se e nen VcA'Moniior in
jedem Computergeschäll kaulen. Hierbe
sollien Sie dafaul achlen, daR def Bild
schlrm äuch d e Aufösung ihrer VGA Gra
lkkärte besilzt.

Wenn Sie dann a es korrekl und sorcJällg
eingebaul haben, legen Sie die DOS-Sy-
slemd skette ins Laulwerk A: und schalten

sen Sie vel lecht noch de al te GPD64k-
Gralikkarte aus dem BUS herausnehmen.
Flimmerl das Bid, oder isl es sehr
schwach zu erkennen, so müssen Sieviel-
eichi  noch d e JumperE nslel l !ng auf der
BUSKOPP ändern

Solte aber a es korrekl  funkloniefen,
können Sie mein VcA-Teslprogramm ab
lippen, sich in lhren Sessel z!rücklehfen
und von der neuen VGA-Grafik faszlnieren

VGA Das Programm Farbwahl st in TURBO
EGA, CGA, MDA und Hercu es kornpali PASCAL 5.0 geschieben, läßt sch aber
be scherl ich eichi  lür einen NDF] er n eine
800x600 Auföslng in 16 Farben (oder andere vergleichbare Prograrnm erspra-
640x480) che urnschreben. lch ernplehle lhnen
320x200 AuiösLrng in 256 Farben aber, fa ls Se noch nichi in TURBO PAS_

- mindesiens 256 kByte Vdeospeicher CAL prograrnmleren, auf diese geniae
(auf der Kade) Sprache urn?usleigen. Das wärc weder

- volkomDalbe zlm IBM BIOS einma ein Thema lÜr sch, v iel le ichl  in
einer anderen LOOP-Ausgabe...

Beiso ch e ner Karle werden Sie keine Pro
blerne mit den verschiedene Grafikpro- Jel2t noch kurz zur Funktion des Program_
grammen bekornrnen und de Karle Junk- mes: Wenn Sie an der Eingangsfrage
lonerleinwandfreimi iderNDRPCKonl- (neuer Farbweri?) n 'eingeben, erscheint
guralionl all lhrern Bildschirm eine Farbabsluiung

von Graulönen. de ineinander Überaulen.
Achten Sie aber darauJ, daß Sie e n genü- was ernen sehr tollen Efieki verursachl
gend lestungstähiges Nelzle I beslzen, Geben Sie an der E ngangsfrage j'e n, so
ansonsien kann lhr Rechner ab und zu können Sie selbst den Farbton und die
schon einrnal abstürzen... Abslufungen wählen- Probieren Sie am

beslen einrnal selbst herum...
Hier e n paar rnög iche Werleingaben:

Rol

1 , 5
2 , 1 0
0,0
t , l
0,0
2 , 1 0

0,0
0,0
0,0

2 , 1 5
3 , i 0

Grün Blau

1 , 1
0,0
t , l
1 , 1
1 , 1 0
2 , 1 0der Compuier ein. Währschein ich ble bt

der Bildschirnr für kurze Zeit dlnkel und
danach medel sch kurz das BIOS der
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Na. überzeugt? Fal ls S e e n (k einer) Speter s ndr kaufen Sie
sich doch den neLren F Lrgsimulaior FS4 und gen eßen Ste den
Flug in einer Auf lösung von 640x480 Bi ldpunkten.. .

In absehbarer Zeil werde ch auch e n kle nes VcA-Sofiware,
Paket Iür nleressierle NDR PC er. di-. di€ CPU8088 n Verbin-
dufg mt ener VGA Gral kkarte besi lzen heralsbr ingef.  tch

wefde rn ch dann nochrna .ne den. Bis dah n wünsche lch lhnen
sehr ve FreLrde mit  dem NDR-PC und threr neuen VGA Kane/
B dschirm.

Annerkung det Re.laktion:Auch GES hat prciswene VGA-Aus-
tüstungen auf Lager: siehe Unschlagseite 4!

.i
t

Kleinanzeigen / Leseabriele

Kleinanzeigen / Leserbriet

Zum Stichwort NDR-Produkle, was noch?
men Wunsch wäre ene Baugruppe mit
dem Ch ps aus der 68000er Famile,  we
den DUART(68681)und def Pl/T (68230).
Es hafdel s ich dabe um 2 serele so\rvie
2'3 para ele Schn lislellen. Die Bäugruppe
SER ist  unbefr iedigend. Da dese Chips
das DTACK-Siqna uflefsiützen, wäre e n
Umweg über das WAIT S gnal n cht s nf
voll. Auf der BUS P aiife s nd noch ein ge
Leitungen lre,  we zum beispie/Pl,  PO.l \ ,4i t
ern gen Anderunge n aul dem BUS und der
CPU Plal  ne sol l led es mögl ich se n. Al ler
dings wirdro der 280 ausgeschlossen.

Das sel l\,4ai 88 beslehe nde 'Eu ropälsche
Fofum fürOS 9 (EFFO) sleine rechneru-
fabhängige und f  rmenneutrate Verein,
gung von OS-9168k Anwendern. cerad€
dre ersie AuseinanderseizLrng mil so eifer
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komplexen [ ,4atere, de en l \ lu l tuser /
l \ ,4ul t l laskin g Realt  me-Betr iebssyslem
nuf enmal darste I bringl Probleme mij
sch, d e andere bereits gelöst haben. D e
wchl igslef Ziele egen deshab in der
Beralung und H feslelung sowe n der
Förderung des Konlakte unler OS 9 Be-
nutzern. Lelzteres geschiehl durch regel
mässigef Dlskellenversand. Um mög-
l lchsl  vel  Pub ic-Doma n Programme zur
Verfügung slellen zu können isl das Fo
rurn alf die aklve fi,4itarbeit seiner llitg e
der angewiesen ZurZeitwerden versch e
dene Bechner m I CPU 680x0 unterstützl.
Daz! gehöd f  atür l ich auch der NDB-K ein
Computer l
Weitere nlorrnaionen sind erhält ch bei

EFFO

CH 8606 Greifensee

Verkaufe betrebsbere len NDR-Co.npu-
ter. der wahlweise nl dem CP/[,468k
(Grundprogramm Lrsw.) oder MS-DOS
Betriebssystem befutzt werden kann.

Enthalten s nd: 2 Laufwerke (3.5" und 5 1/
4'), FLO2, Netzgerät, Bus nrit 9 NDR- Lrnd
3 IBM-Steckpläizen, 19-Gehäuse, CPU
68008, CPU 8088. 2'ROA-256k, 1 'ROA-
512 von H. Krutof,  2 'ROA64, BankBool,
GDP 64k, KEY, lOE, PRON,,IER. Hercules-
lBl\,1 Karte, V24 B[,4 Kane mil Uhr. Cher,
ry-Tasialur, iBtr4 Taslatur, TTL-l\,,lon lor,
verschiedene Soitware ufd Lleratur.
Preis kompei l  DM 1500, ,  E nzeltei te 50%

Fri tz E lerweg, R kestr .8,4802 Ha[e, Tet. :
45201i4762

Verkaufe Baugruppen, einze n oder kom
pett, mll Doku und Zubehör: Tastatlr m I
Zehferblock (11072),  KEY, CAS, ESKOP,
Akuslik-Koppler dalaphon s21d,2, lOE,
POW5 mit Tralo. EBASIC, HEBAS, gegen
Gebot. Ale Baugruppen funkliofstüch g
und einsalzberel. Jürgen Erurnmer, St.
lladins Weg 9, 7750 Konslafz, Tel.:
07531/15449

Foirseizung der Keinanze gen auf
Se le 30
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mc-modular AT

Volker Stahl

CPU8O88MS/DOS
Teil 5: AUTOEXEC.BAT

Entlich ist es soweit......Ja, Sie haben richtig gelesen, Sie halten Teil 5 des Beilrages "CPU8088 - MS/DOS" in
Ihren Händen! Vielleicht ist dieser Artikel bereits überflüssig geworden (seit Teil f.ist schon eine lange Zeit ver-
gangen....), was mich einerseils natürlich auch lreut, doch für all' dieienigen, die bis ietzt mit ihrem NDR-PC nur
Spiele machen, oder Briefe ausdrucken, habe ich mich enlschlossen, diesen Kursus zu schreiben (milder Holf-
nung, das Sie, als alter NDR-ler'auch mit lhrem neuerworbenen NDB-PC viel Freude und so manche lange Nacht
haben werden).

bzw. Unterlass!ng e nes Befehls.
Synlax: lF [NOT] bedingung befehl
P,AUSEr Die Abarbe tung der Baich'Beleh-
le wrd solange untebrochen, bs eine
Tastegedrücklw rd. Wahlweise kann dazu
noch ern Texl milausgegeben werden.
Syniax: PAUSE ltext]
BEM: Ahbekannler Befeh : KommeniaF
zele, die nur zur Übersichl l ichkeit  der
Barch-Date dienen soll.
Synlax: REL4 lexl
SH/FI Erwelerung der Balchliles Varia-
blen von 9 auf10. Als Variabl€bezeichner
sind lolgende zulässig: %0 %9
Synlax:SHIFT

Die Anwendung bzw. Einsaizmögl chkei-
len ener Balch Date (a g- Barch,Dalei)
werden wir anhand eines sehr einfachen
Beispieles beanlworten. Nehmen wir an,
Sie kaullen sich ein Textverarbeit!ngspro-
gramm mii dem Namen 'SUPERTEXTW

BITER'. Wenn Sie das Text-Programm
starlef wo len, müBten S e den sehr lan
gen Namen: SUPERTEXTWBITER einge
ben. Das kosiet Zet (und iür manchen
unter uns besiimml auch koplzerbrechen
de Tipparbeil, aber nicht aulgeben wenn
lhnen das'Buchsiaben'Suchen-Tippen
noch schwerfä lt, auch mlr erging es ma
so; zur Ubung köfnen Sie ja nral diese
LOOP ablippen....... (wenn Sie noch unge-
bunden se n solllen, und dahef genügend
Zel dafür haben sol l tenl) .  Doch mt dem
Balch-Fi e 'STW. BAT' schatfen wir Abhille I
In d sem Falle würden wir mil EDLIN (siehe
Tei 3) lolgendenText unter dem Namen
STW.BAT abspeichern:

Für d e Profi-User unler lhnen, wird wohl
der Begrilf 'AUTOEXEC.BAT ke n Fremd'
worl  mehrsein. Eszahltsch also aLch hier
aus, wenn Sie sch schon in früheren Jah'
ren intensiv m I lhrem NDR-ComputeFBe-
irebssystem belaßl habenl Für mich ist
d es wieder rnal ein neu€r Beweis dalür,
daß der NDR'Compuler e nen sehr guien
Nährboden iür die zukunflsorieniierle
Computertechnik ist. Jetzl so 's aber rich-
l ig losgehen,, , . .
Die Dateien vom Typ .BAT' gehören zu
den sogenannten Slapeldateen (was auch
schon das Kürzel .BAT verdl > eng.
balch).
Also ist unsere AUTOEXEC.BAT eine Sta'
peldate. Doch was si  ene Stapedalei?
A gemein gesagt ist sie eine vom Benutzer
angeler i  gte Datei  (ähnl ich der
CONFIG.SYS, siehe Tel4 ) ,  die nachen-
ander Baich-Processing-Befehle abarbei

Hier eine kurze Ubersicht der BATCH-
Belehle:
CALL: Hie.m\ kann eine andere Balch
Daiei aufgerufen werden. Syntax: CALL

ECHOr 1. Ein' bzw. Ausschaler der Bild-
schirmausgabe von den Batch-Befehlen.
Syniax: ECHO ON/OFF
2. Ausgabe eines Textes während des
Abarbe tens der Batch Dale. Syntax:
ECHo texl
FAR %% lN DO: Wiede.ho le Ausführung

Synlax: FOR %%x lN(menge) DO befehl
Dabei isl x eine Variable (nur Buchsta'
ben ), 'menge eine beslirnmte Auswah,
z.B ' .TXT und'belehl ein DOS-Komman

Beispiel: FOR %%d lN(..exe) DO dir
GOIOr Sprungbefehlzu einer vordefin er
ten [,4arke.
Syniax: GOTO marke (Marken werden
durch einen Namen mii  einern anschle-
ßendem :' (Doppelpufki) gekennzeich-
nel) .
/F Altbekannler Belehl: in Abhängigket
einer bestirnmlen Bedingung Auslührung
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Wenn Se nun im DOS'STW <rel> einl  p
pen, so erscheni die nach dem ECHO-
Beleh stehende Textpassage und das
PTogTamm SUPEFTEXTWRITER.EXE

wird geaden. Nach dem Beenden eF
scheinl der Texl der nach dem zweiten
CLS stehl, und d e Batch DateiSTW.BAT
isl vollsländig abgearbeitel worden.

Was wir bis hierher besprochen haben gill
für ale Baich-Daieien (auch für dle spe-
zielle AUTOEXEC.BAT ' Dalei) Doch
worin unterscheidet sich die
AUTOEXEC.BAT von der anderen Batch-
Daleien? Nun, der Unlerschied liegi daF
n, daß die AUTOEXEC.BAT nach jedem
Boolvorgang des Beliebssyslems abge-
arbeitel wfd, d.h. jedesma wenn DOS
geladen wird, wird d e AUTOEXEC.BAT '
Datei zlersl abgearbeitet, noch bevor der
Benulzer irgendwelche E ngaben machen

BOOT-VORGANG von MS/DOS:

1. DOS wird konfigurert mll
CONFIG.SYS (siehe Teil 4)

2. DOS'Belehls-lnlerpreler
COIV[,,lAND.COM w rd geladen

3. AUTOEXEC.BAT wird durchgearbeitet
4. Das Prompfzechen A:> ersche nt,

und der Anwender kanr DOS-Befehle
erngeben.

Tja, und daml sind wr auch schon am
Ende von unserem Ausllug in die PC -
Computerwell angekornmen. Aber zLrm
AbschluR habe ich noch ehvas kleines Iür

Tei l  l i  NDR PC IBM PC

Tei l2:  PC-Basiswissen

Te l3:  EDLIN.COI4

Tei 4: CONFIG,SYS

lEI lc)coeyroh' by Hlso se bsMhrc b

LOOP Dez 1990



KEYB GR,437,KEYBOAFD.SYS
ECHO OFF

Se damil  lhnen der Umgang mit  lhrem
NDR-PC und dessen DOS ereichtert  w rdl
-  Eine kleine AUTOEXEC.BAT Dale:

AUTOEXEC BAT den Beleh PATH=C|'
e nJügen. Wenn Se jelzt  nämtich al f  Laui
werkA:arbelen, und e nen externen DOS
Beleh (Befehl, der aul der DOS Pro
grammdiskelie ist, z.B. FORMAI.COM)
engeben. so erscheinl  nichl  mehr de
lleldung, es sei ein fascher Beleh, oder
diese Date existere überhaLrpt n chl, son
dern lädtden DOS'Beleh von C:(hiermuß
dann nalün ch alch das ganze DOS draul

Se haben es geschalftl - Nach diesem
lelzien Teil meines DOS-Schne Kursus,

so len Sie eigent ich in der Lage sein.
se bslsländ g mit denr Belrlebssyslem
arbe(en zu können.
Zulelzt noch e n glter Rat: lch verstehe ja,
daßSie n lelzterZeil sich weniger rnit lhrer
CPU8088 befarJlen, äls daß Sle sämlliche
DOS Sotlware durchspel ien, doch den-
ken Sie daran: Selber machen macht
schau (. . . . .  Grundsatz menes ehem.
Lehrers, der rnich damlt angestiltel hal
1986, m I  14 Jahren, den NDR-Cornputer
zu bauen, wolür ch ihm aber sehrdankbar
bin).

PROI\IPT $P $G
CLS
VER

Anmerkung: Sol l ten Sie schon slozer
Besitzer e ner Feslplalte sein, so können
S l e  a l s  e r s t e  Z e i l e  i n  t h r e r

Grundlaoen

Software-Unterstützung für Promer2

In der LOOP 24 wurde der PBOMER2 bereits einmal vorqe- 280 - DTSKETTEN SYSTE-
stel l l ,  die lechnischen Dalen haben beivielen Anwendernln- ME
teresse hervorgerufen. Da er sehr universell einselzbar ist, Für CP|M 2.2 wurde das
kamen viele Anfragen unserer Kunden nach der Soltwareun- Programm "DPRo V1 .1"
terstützung, speziel l  für ihr individuelles System. nier atso (?e1 Nr 61461) enlwrk
eine ubersicht f ür al le PBOMER2-tnteressenten:

I  SCt  n  I  der  |  lHoM ver .
tert  werden. Dazu eignel s ich der FLO, sion. DPBO ist  ebensowie EPBO retokaiv
l \ /ON-Beiehl BANK an Adr.  F05Bh. ( t)  geschreben. benöl igt  aberden leslge

lich ab der Adresse 8000h e nen rninde
stens 2 kByle großen Arbe tsspeicherbe
rech. Das Programm EPRO[,4 (2764)
heißl  EPRO V1.1 (Besi.  Nr.  11537) und
unterstüizl selbstversländlich sämtche
[/ög chke len des PROL4ER2. EPRO V1.]
hal als Besonderheii sämt iche B dsch rm
und Taslalurout inen selbst enthalen und
stdamrt aulark. was Beireibssystem Hills
roui nen anbelangl.  Es kann aso im RDK
Grundprogramm geicherrnaßen einge
selztwerden, we auch if FLOI,ION/ZEAT-
EPFOI\,4 Syslemen.

BDK-Grunclprogramm:

Z8O - EPROII,ISYSTEME
Für die 280 Prozessorre he
wrrde ein 8 kByie langes
SleLrerprogramm enlwick-
elt. das slch relokatv im
Adressraum der 280 einset-
zen äß1. Es benöigt edig-

das EPBOII EPRO kann ab Adr. 2000h
engeselzt  werden (BOA 64 oder SBC).
Uber den programminlernef Afbe lsspel
chervon 2 kB ab 8000h hinaus, muß natür-
ich noch genügend BAl l  vorhanden sein,
um EPRON,4 Inhalte zwischen agerr zu

FLOI4ON V3.2 + ZEAT (A + B):
Da hier d e Bank 0 mlt RAI\,4 vo bestücki
se n muß, kann EPRO Vl.1 enlweder auf
der Bank E (Adr.0) nslall ert werde n, oder
auJ der SBC3 selbst.  ln beden Fälen wird
das Programrn über das FLO[,,lON-[,4enü
aulgerulen. EPRO kann nur den Speicher
deraugenbl ickl ichen Bankansprecheh. In-
hale von anderen Speichebänken mr:is-
s€n mil Verschiebe Hilfsroutinen lranspor
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FO5B JP BANK Hl=Adresse in der Quellbank 0.EFFF
DE=Adresse in der Zielbank 0.-BFFF
C=Nummer der Quellbank 0..F
B=Nummer der Zielbank 0..F
Es verden 128 ByLes l,ransporl,iert-
Dabei muß von Adresse F000 bis FFFF
auf der jeeeiligen Bank aul jeden Fall
ein RAM-Speicher sein- Sonsl vird
eir Carry els Ergebnis geliefert.
Der Bereich F000 bis FFFF ist immer
für das Transporl,proBramm reservie .

Bild 1: FLOMON-Befehl BANK zun Verschieben von Speicherinhalten über mehrcre
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Grundlagen / Klelnanzeigen

leglen Speicherbereich vor 22AOh' 27 F F h
als intemen Arbeitsspeicher. EPROM In
halle können als Daieien gelesen und
gespeiched werden. lm Lielerumtang von
DPRO Vl.1 is lauch das Prcgramm EPRO
V].1 enihallen, so daß der Anwender bei-
de Vä anten zur Auswahl hai.

680xx - SYSTEME
Für diese Prozessorserie isl die Program-
mjeffouline im Dombrowski-Grundpro-
gramm ab V6.2x enthalten. Aus dem
Grundprogramm-l,4enü können die alle
PROI!{ER-BAugruppe oder die PRo'
[,{ER2-Baugruppe bedienl weden. Bei
Einsatz des PROMER2 werden nach
l,]öglichkeil optim erende Algorithmen an-
gebolen. Auf die System'Routinen "Le-

sen" und "Programmeren kann über die
TRAPS 15 und 16 alch aus Anwenderpro-
gramrnen heraus zugegritfen werden.

IBM-KOMPATIBLE
In dieser Gruppe treffen sich d€r mc
modular AT und der NDF Computer mit
CPU8088 wieder.

Hier isl bereils im Lieierumiang des PRO'
l/ER2-lBl\,4 ein sehr leislungsJähiges Hilf'
sprograrnm "PRON,4ER.EXE' (bei separa'
ler Beslellung: 61452) enlhallen. Die Be'
dienung wurde nach den neueslen Er
kenntnissen der Softwaro Ergonomie ge-

slallet. Die Oberlläche ist nach der SAA
(Software Appl calion Architectufe) gestal'
tet worden und läßl sich desha b genauso
eeganl bedienen, wie die bekannte grali
sche Oberfläche WINDOWS von [,4icro
soil,

Bild 2: Das Eröffnungs-Fensler der PROMER-Software unter DOS

Neben den elemenlaren EPROIVI-Funktio
nen, wie "Lesen, "Pfograrnmleren" und
"Uberprüfung" slehl leistungsJähiges Da,
leihardling, sowie umJangre che Speicher
manipu al ionen zur Verfügung: Hex
Dump, Füllen und Suchen/Kopieren.

Kleinanzeigen

lvlobile Workslallon als Para lelsystem
kofzipierl:
68020+FPU / 80386SX - Komplotlsystem
ir einem Gehälse. lm Gehäuseistein Her
cules l/onitor integriert- Beide Subsyste-
me sind einzeln oder parallel einseizbar,
wobei lvlonitor und Tastalur auf jedes Sy-
stem umschallbar sind. Evll. kann auch
das 68020'System mit Gehäuse allelne
abgegeben weden. NP lür das Kompleli-
syslem mit reichhaltiger Software ca.
15000.-DM, VHB 8700.-D[/. Christian
Karman, Tel.: 089/6126477

Drucke*abel, Pascal/S, crundprogramm
4.3, JADOS, Schach, Jedi, ätte LOOP, Li-
leralur. Preis VHB 2600,- D[/ (neu ca.
4600, 'DI l) .
Kai Buppert, Rebenring 63 (Zimer 16),
3300 Braunschweig, Tel.: 0531/342001
(lange k ingeln lassenl)

Verkaufe: NDR-Compuler (280) mjl BUS3,
FLO3, KEY3, ROA256, ROA64, Nelzteil
NE4, Gehäuse, 1 LW, ZEAT, Literatur!. a.
Bauleile 0OE, HEXIO) wegen Syslem-
wechsel meistbietend zu verkaufen. Ab
16.00 Uhr. RudolJ l\,4!rer, Sonlheimel
Landwehr 50, 7100 Heilbronn

Verkaufe: Akusl k Koppler 150 DM, Bus-
Tesl 120 Dl\,4, Prommer milPOW 22126N1
90 Dlt/, POWsV 15 DlV, Ein/Aus 150 DM,
EPOR[4s 2764 ESPS2, EGRUND2,
EFLOI4ON je 20 DM, I,,ISPAKET 150 DM,
WINDOW 35 D[.4,. SPS-Comp. 150 D[4,

elc. Lire'aur und Soltware. konp. 700.
Dltl. Tel.: 055325552 ab 18.00 Uhr

(Formal 5 l/4", 80 Spuren, Original-Sofi-
ware CP/[4-80). Edgar Würih Tel.: 0711/
752839

Verkaufe 2XROA64 voll b€stücki,KEY,
PROIlltlER, IOE mil CENT, diveße TTL-
lcs, stal. RAMS, EPROMS a les komplett
VB 300,- Dl\,l (geprüfte, einwandlreie
Ware). Peter Fleskes Tel.: 0AAO112142.

Wegen Systemwechsel zu verkalfen:
NDR-Computer, CP/[,4 2.2, Pc-cehäuse,
Floppy 5 1/4", Sanyo lvloniior 14 Zollgrün,
BUS3, NE2, lOE2, Prommer, 2xROA64k,

NKC User sucht in Osterreich Anwender
des NKC-68000 und mc 68000. Gernol
Shimetta, R€mbrandlcasse 6, A 8010
Graz

Verkaule wegen Syslemwechselsi lvonr
tor (Gdn),  KEY, GDP64k, CPU68k,
DRAM128k, Taslatur + ehäuse, 3 ROA64,
FDC, 128k stal. BAI\,1, CENT2, BUS4Ä,/
16Bit, Floppy 5 1/4" + 3 1/2" + Kabel, NE3,
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15 l -t3l99l compufer

Dos Konzept
Der modular-AT ist aufBasis einer
gestecKen, aKiven CPU aufge-
baut. Wir bieten eine breite Palette
von der preisgünstigen /286-CPU
bis hin zur /486-CPU. Diese CPU
kann jedeeeit gegen eine lei-
stungsfähigere ausgetauscht wer-
den.
Durch den modularenAufbau kön-
nen Sie selbst die Leistung lhres
Rechners - in allen PunKen -
bestimmen. Sie können ihn selbst
zusammenbauen - |lnsere Anlei-
tung hilft lhnen dabei - oder wir
können das filr Sie tun.

Mit unserem modulor-AT bleibt lhr RechnEi
e w g  p n g . . .

Die Preise
cPU 40206, 8/10 irH., ohne RAM
Besl.-Nr.61150 . . . . . . . . . . . . . 448,00
CPU 80266 NEAr,16 MHr, ohne FAM
B € s l . - N r . 6 1 3 0 4 . . . . . . . . . . . . .  6 4 8 , 0 0
CPt 80386SX,15MHz, ohne RAM
B e s t . - N r . 1 1 5 2 3 . . . . .  . . . .  3 9 3 , 0 0
CPU 80386,2s MHz, ohne RAM
B e s t . - N r . 1 1 4 7 6 . . . . . .  . . , . . . 1 8 9 8 , 0 0
cPU a$86,33 MH!CACHE, ohne RAM
aed -Nr .11567 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  2498,00
CPU 80at6, 25 ||H. CACHC, ohne FAM
B € s i - N r , 1 1 5 6 8 . . . .  .  .  .  - . .  .  .  . 3 9 9 8 , 0 0
Festplah.n-Floppy-Controller
B € s l . - N r , l l 2 9 8 . . . . . . .  . . . . .  1 9 a , 0 0
SCSI-Kofibi.Controller
B e s t . - N r . 1 1 5 6 9 . . . . . . . . . . . . .  7 9 9 , 0 0
'l1l MB Scs|-Feslptatt6
B e 6 t . - N r . 1 1 5 7 9 . . . . .  . . . . . . . 1 2 9 8 , 0 0
Ford€h Sie .och helle unsere kost.nl@.n
Unlerlagen uf d Gesamlpr€islist€ anL

Grof ElektronikSystemeGmbH$%T"":""Tffi ':,;'El:l%[',1i';,%1;

BESTELLKARTE
lch / Wir bestelle(n) unterAnerkennung lhrerceschäfts-
und Lieferungsbedingungen folgendeAdikel:

B6iMindeiäh gen dle des Oeselzl.V€ftßt6ß

BESTELLKARTE
lch / Wir bestelle(n) unter Anerkennung lh rer ceschäfts-
und Lieferungsbedingungen folgende Artikell

Bei Mind€tähdgen d o d$ ges6t.t,Vet@teß

Adresse (umseitig) nicht vergessen! Adre$e (umseitig) nicht vergessen!



Neue Preise - Neue Produkte

ir r566 vGA PakerFarbe, kompen m
3 B rVGA.kane und VGA Coor6on lor 14

*11309 VGA Prcli Pakel Falbe mil
l6  B  r  VGA.Ka e  und NEC Mulsync

sl1303 NoR BUS KOPP, Fenggeräl
PCIXT Sleckplälze am NDR.BUS

,11503 PROMER2Fedigg€r:n
Das lniv€rsalPrcgranfr ergerälürden PC/XT/AT inc SW

#11532 DPBOM 230 D skenensollware
(5 l/4 ) zum PBOMER2-NDB.Ausithrunq

#11537 EPBOM z8o'Epromsofiwarc (2764)zum NDR PROI\,IER2

s70236 SCSI N0F Fenggeräl
scsr.FesFrallen-ansch uß (b s 40 l,"18)
lür NDR'Syslem€ (3...32) Bit.

#11023 B|OSZ3oV20(5 l /4 ) .  CP/ [ l2  2
ernld€n Ufrqang m l eneßCsl Parre

#11376 Feslpra eSCS 20MB/65 msSegareST225.N

#11377 F€slpLan€SCS 40MB/23 frsSegabST251 N

#11570 Fes lp la f ieSCS 111 lv lB / l5msSoga leSTi i26  N(31/2)

#i0952 Anschrußkabe 0.5fr rürscsr.
P alre an SCS -NDR Bauqruppe

#102S2 JADOS V3.5 aul 5 1/4 0skiic umlangrccherHandbücher
leln mil FesFra enunlefsl0lzung

#10690 JADOSV3.5au l3112 Dsk

Sonderangebote - Software - Disketten -
EPROMS

NDR-Soft ware zu SchleuderD.eisen, leilweise die allemeueslen VeßionenlDM 949.

DM!5.

DM 76S,.

DM 159S.

DM39.

DM39,

: D[r 59.

: D[,4 59.

63003 (27256er EPFOI\,ls) incl Doku

63000 (27256er EPROI\,4s) incl Doku

JADOS V3.1.02 5 1/410 sk

oM 159.
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